
16  Fusion perfekt:  
Aus Zwei wird Eins!

 Die Gewerbevereine Geroldswil- 
Oetwil a.d.L. und Weiningen fusionieren 
zum neuen Verein «Gewerbe Weiningen 
– Geroldswil – Oetwil a.d.L.» kurz «GWGO.

19  Byebye Mr. President, 
Stefan Schmid!

 Gewohnt locker führte Urdorfs abtre-
tende Gewerbevereinspräsident Stefan 
Schmid durch seine letzte Generalver-
sammlung. Zur Nachfolgerin wurde Lucia 
Schmidt gewählt.

Artikel auf Seite 16

6  Vom Hotelbett direkt auf 
die Flugzeuge blicken

 Lust auf einen Retro-Trip in die 
US-Sixties? – Das Flughafenhotel «TWA» 
befindet sich im Terminal 5 des JFK-Flug-
hafens und bietet Zimmer mit direktem 
Blick auf die Flugzeuge.

Artikel auf Seite 6

Herzlich willkommen im Showroom! 
Montag bis Freitag 8–12 Uhr und 13–17 Uhr

Walter Bochsler AG
www.bochsler-ag.ch

Umbauen, erweitern, ersetzen, renovieren –
jetzt Bochsler‘s Küchen-Ideen ausprobieren! 
Attraktive Offerte für eine Erneuerung anfordern und sich bei einer 
individuellen Beratung über kreative Lösungen freuen. Alle Geräte, Marken, 
Grössen und Spezialitäten – mit professionellem Umbau von A bis Z. 

GÄRTEN

NEUAUSRICHTUNG LIMMATSTADT AG

«Wir nehmen Aufgaben auf 
regionaler Ebene wahr»
Die Generalversammlung der Limmatstadt AG hat drei neue Mitglieder in den 
Verwaltungsrat gewählt. Nach dem Rücktritt von Verwaltungsratspräsident 
und Initiant Balz Halter sowie drei weiteren Mitgliedern konstituiert sich der 
Verwaltungsrat der regionalen Standortförderungsorganisation neu, um 
die Weichen für die Zukunft zu stellen. Die Geschäftsführerin Jasmina Ritz 
informiert aus erster Hand.

Interview: Mohan Mani, Bild: Oliver Rust

Wie geht es nach dem Rückzug  
von Balz Halter weiter?

Jasmina Ritz: Mit Elan und Zuversicht! Der Ver-
waltungsrat hat sich neu aufgestellt, die Ge-
schäftsstelle ist eingespielt. Wir sind parat, unse-
ren Beitrag für einen Fortbestand der regionalen 
Standortförderung zu leisten.

Was würden Sie aus heutiger Sicht  
anders tun?

Nichts. Die Konstellation mit Balz Halter war die 
richtige. Ohne ihn würde es die Limmatstadt und 
eine kantonsübergreifende Standortförderung 
nicht geben. Sein Rückzug sehe ich aber als Chan-
ce, die Diskussion über die Zukunft sachlich und 
gelöst von seiner Person zu führen.

Die lokale Standortförderung ist in  
vielen städtischen Budgets drin.  
Wozu braucht es denn auch noch eine 
regionale Standortförderung?

Wir nehmen Aufgaben wahr auf regionaler Ebe-
ne, die kommunale Standortförderungen allein 
nicht können. In diesem Sinne entlasten und ver-
stärken wir sie auch. Albert Schweizer hat es am 
Zukunftspodium an der GV auf den Punkt ge-
bracht: Kommunale Standortförderer können sich 
auf ihre Gemeinden konzentrieren, während wir 
ein Dach über die Region spannen, lokalen The-

men eine regionale Sichtbarkeit geben 
und Kräfte bündeln. 

Der Verwaltungsrat wird um  
drei Mitglieder erweitert.  
Welche neuen Inputs versprechen Sie 
sich von diesen Praxisleuten?

Zunächst ist es ein starkes Signal. Mario Okle ver-
eint als Gemeindepräsident von Weiningen und 
Unternehmer den Grundgedanken der Limmat-
stadt. Politik und Wirtschaft ziehen an einem 
Strick. Mit der Kurtheater-Direktorin, Lara Alba-
nesi (siehe Kasten), stösst eine Badener Persön-
lichkeit hinzu. Das unterstreicht unsere Absicht, 
im Dienst der Gesamtregion zu wirken. Zusätzlich 
steht sie für das Kulturangebot im Limmattal. Ein 
Zweig, wo Wertschöpfung entsteht und gemein-
same Erlebnisse. Das trägt zur Identitätsstiftung 
in der Bevölkerung bei.

Sie hoffen auf ein «Bekenntnis aus 
der Region». Können Sie dies etwas 
präzisieren, bitte?

Nach 10 Jahren Aufbauarbeit ist ein solides Fun-
dament vorhanden, auf dem sich aufbauen lässt. 
Die Region, also die Gemeinden, und damit sind 
alle Limmattaler Gemeinden angesprochen, 
ebenso wie die zahlreichen kleinen und grossen 
Unternehmen am Standort, sollten sich die Frage 
stellen: In welcher Liga will die Region spielen? 

Jasmina Ritz ist 
Geschäftsführerin und neue Vize-Präsidentin 

Limmatstad AG.
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Neue Verwaltungsratspräsidentin 
für die Limmatstadt AG
Nach der Generalversammlung Mitte März 
hat sich der Verwaltungsrat der Limmatstadt 
AG neu zusammengesetzt. Lara Albanesi, die 
Direktorin des Kurtheaters Baden, wurde zur 
Verwaltungsratspräsi-
dentin ernannt.

Mehr auf Seite 3

Lara Albanesi
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MÜLLER. MEIN BIER 

Bügelfreunde
unter sich.

EDITORIAL

Wenn die Verwaltung  
Blüten treibt…

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
des Bezirks Dietikon

Jede Jahreszeit hat ihre besonderen Reize. Doch 
für viele Menschen ‐ auch ich gehöre dazu ‐ ist 
der Frühling die schönste Jahreszeit. Der kalte 
und im Unterland oft graue Winter zieht sich zu-
rück, die Natur erwacht und überzieht das Land 
mit ihren wunderschönen Farbtönen. Flora und 
Fauna liefern sich einen regelrechten Schön-
heitswettbewerb. Und für die Gärtnereien, Gar-
tencenter und Gartenbauunternehmen bricht 
eine wichtige Saison an. 

Mehr Grün im Siedlungsraum

Erwachendes Grün, üppige Blütenpracht und 
summende Insekten erinnern uns aber auch an 
den Nutzen und die Notwendigkeit einer intak-

ten Natur und Biodiversität. Natur- und Arten-
schutz sind ein hohes Gut, Biodiversität ist die 
Grundlage des Lebens, und es ist ein Gebot der 
Stunde, vermehrt Pflanzen in den Siedlungsraum 
zurückzuholen.

Und was macht die Politik? Sie vergrössert die 
Verwaltung. Sie schafft Stellen für Pflanzen- und 
Biodiversitätsexperten, bildet Kontrolleure aus, 
die den Wurzelraum von Bäumen ausmessen, 
richtet Kompetenzzentren für Horizontal- und 
bald auch für Vertikalbegrünung ein und wan-
delt munter mit der Aufstockung von Förderpro-
grammen befristete in unbefristete Stellen um.

Echte Politiker misstrauen  
dem Markt

Behördliche Beratungsstellen für mehr Grün in 
Gärten schiessen wie Pilze aus dem Boden, als ob 
bestehende Gärtnereibetriebe nicht fähig wären, 
grüne Beratungsdienstleistungen zu erbringen. 
Echte Politiker misstrauen dem Markt. So über-
wuchert der exzessive Drang nach Grösse von 
Verwaltungen längst den an sich legitimen Ruf 
nach mehr Grün im Siedlungsraum. Statt einem 
besseren ökologischen Fussabdruck resultiert ein 
erhöhter staatlicher Fussabdruck. Das ist doch 
kaum so gewollt ...?! 

Ihr KMU- und Gewerbeverband Limmattal
Gregor Biffiger, Präsident
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RATGEBER TREUHAND

Ab wann gilt der private 
Börsenhandel als geschäftlich?

Dipl. Wirtschaftsprüfer/Fachmann im Finanz- 
und Rechnungswesen mit eidg. FA, ist seit 
1998 Geschäftsführer der Rebex AG und ist 
in den Bereichen Wirtschaftsprüfung, -bera-
tung, Rechnungswesen sowie nationale und 
internationale Steuerberatung tätig. 

Rebex AG
Treuhand- & Revisionsgesellschaft
Zentralstrasse 19, PF, 8953 Dietikon 1
Tel. 044 744 76 76, www.rebex.ch

Grundsätzlich ist der private Kapitalgewinn steu-
erfrei. Unter Umständen kann der Kapitalgewinn 
doch mit der Einkommenssteuer erfasst werden. 
Nicht unter dem Titel «Einkommen aus Vermö-
gen», sondern «Einkommen aus selbständiger 
Tätigkeit». Dies können Grundstückgewinne bei 
Architekten oder Immobilienhändler sein oder 
Börsengewinne bei Bankfachleuten.

Das Bundesgericht hat Kriterien formuliert, wo-
nach bei jedem Fall einzeln beurteilt wird, ob es 
sich um eine «normale, private Vermögensver-
waltung» oder um einen «gewerbsmässigen und 
professionellen» Gewinn handelt. Für professio-
nelles Verhalten spricht:
 • �Besondere�berufliche�Kenntnisse:  

Fachkenntnisse von Hilfspersonen werden 
auch zugerechnet

 •  Häufigkeit�der�Transaktion:� 
Je mehr Transaktionen, desto kritischer.

 •  Art�des�Vorgehens:  
Je planmässiger, desto kritischer.

 •  Finanzierungsart:� 
Fremdfinanzierung ist kritisch.

 •  Verwendung�der�erzielten�Gewinne:  
Reinvestition ist kritisch.

 •  Absicherung�der�Transaktion:� 
Kritisch falls durch Derivate gesichert.

 •  Besitzesdauer:  
Je kürzer, desto kritischer.

Auch der Handel mit Wein oder Kunstgegenstän-
den kann schnell einmal als gewerbsmässig ein-
gestuft werden und damit Erwerbseinkommen 
darstellen.

Bei Einstufung des Einkommens bei selbständi-
ger Tätigkeit sind die Beiträge bei der Ausgleichs-
kasse für die Beiträge AHV/IV/EO als Selbständi-
ger (bis zu 10%) zusätzlich geschuldet. 

 
Konsultieren Sie im Zweifelsfalle eine Fachperson.

Alfons G. Florian

IMPRESSUM

KMU- und Gewerbeverband 
Limmattal (KGVL) 
8952 Schlieren
info@gvli.ch, www.gvli.ch

Gregor Biffiger, Präsident 
gregor@biffiger.com
Tel. 056 633 46 00

• AKTUELLE DATEN/ INFOS    www.gvli.ch •

Wir sind  
die Limmattaler  

Wirtschaft

Nächste Sonderseiten am:

14.05.2024
Genuss, Gourmet,  

Essen, Wein,  

Gartenwirtschaft

GASTRONOMIE
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Senevita Limmatfeld, Limmatfeld-Strasse 5, 8953 Dietikon, Telefon 044 744 92 00, limmatfeld@senevita.ch, www.limmatfeld.senevita.ch

Finden Sie Ihr neues Zuhause!
Wohnen und Leben im Alter heisst hohe Wohnqualität, individuelle 
Dienstleistungen und eine ausgezeichnete Gastronomie -- dafür steht 
die Senevita Limmatfeld.

Lernen Sie die Senevita Limmatfeld kennen und vereinbaren Sie noch 
heute einen individuellen Termin. Gerne beantworten wir Ihre Fragen 
und stellen Ihnen das Angebot im Detail vor.

Wir freuen uns  auf Ihre Kontaktaufnahme:
Aida Foco & Team, aida.foco@senevita.ch, 044 744 92 00 

Ihr Profi im Dienste der Umwelt

Tankrevisionen | Tankanlagen | Tankrückbau 
Tanksanierung | Regenwassertank | Speichertank

Hoppler AG | 8902 Urdorf | https://hopplerag.ch | kontakt@hopplerag.ch | 044 734 48 14

Luberzen-Garage Merten
Ihr Renault-Partner im Limmattal

www.luberzengarage.ch 8953 Dietikon Tel: 044 740 99 05

FORTSETZUNG: LIMMATSTADT AG

Will sie wahrgenommen werden und 
mit einer gemeinsamen Stimme ihre 
Interessen vertreten? Sieht sie den 
Nutzen und ist sie gewillt, die Kosten 
gemeinsam zu finanzieren? Das Com-
mitment der vier Wirtschaftsverbände 
u.a. auch des KGVL, ist ein starkes Sig-
nal. Es braucht nun aber alle Kräfte, 
die Gemeinden über Leistungsverein-
barungen, Gewerbe und Wirtschaft als 
Member.

Sie selbst sind auch neues  
VR-Mitglied. Was hat Sie zu 
diesem Schritt bewogen?

Ich fühle mich mit der Limmatstadt na-
türlich sehr verbunden, ich habe sie 
mitgegründet und aufgebaut. Ich kann 
aber auch loslassen und Platz machen 
für neue Kräfte an der Front. Mein Rol-
lenwechsel ist Ausdruck davon und Ga-
rant, dass das Netzwerk und Wissen 
vorhanden bleibt. Wir starten jetzt in 
eine neue Etappe. Es ist wichtig, dass 
die künftige Standortförderung dem 
entspricht, was die Region will. Ich bin 
zuversichtlich, dass das Limmattal die-
se Chance packt.  

Mehr Infos: www.limmatstadt.ch

FOKUS: LIMMATSTADT AG

Neue Verwaltungsratspräsidentin 
für die Limmatstadt AG
Nach der Generalversammlung Mitte März hat sich der Verwal-
tungsrat der Limmatstadt AG neu zusammengesetzt. Lara Alba-
nesi, die Direktorin des Kurtheaters Baden, wurde zur Verwal-
tungsratspräsidentin ernannt.

Text/Bild: zVg

Der Verwaltungsrat hat sich im Rah-
men seiner ersten Sitzung konstituiert. 
Er hat Lara Albanesi, Verwaltungsdi-
rektorin des Kurtheaters Baden zur 
Präsidentin gewählt. Zusätzlich wur-
den die Geschäftsführerin, Jasmina 
Ritz, als Vize-Präsidentin und Mario 
Okle, Gemeindepräsident Weiningen 
und CTO Weytec, als Delegierter des 
Verwaltungsrats gewählt.

Lara Albanesi betont: «Das Limmattal 
bildet einen attraktiven Lebensraum 
für Arbeit, Wohnen und Freizeit. Die 
Bevölkerung schätzt dies und betrach-
tet die gesamte Region jenseits von 
kommunalen und kantonalen Grenzen. 
Diese ganzheitliche Perspektive fördert 

die Wertschöpfung und stärkt die Ver-
netzung. Deshalb engagiere ich mich 
für die Standortförderung Limmat-
stadt.»

Die neu besetzten Positionen im Ver-
waltungsrat unterstreichen die Absich-
ten, sich breiter abzustützen und die 
Aufgaben in dieser strategisch wichti-
gen Phase auf mehrere Schultern zu 
verteilen. Die langjährigen Verwal-
tungsräte Josef Bütler und Jörg Krum-
menacher unterstützen das Gremium 
weiterhin mit viel Engagement.

Der Verwaltungsrat wird in den kom-
menden Monaten Wege und Möglich-
keiten ausloten, um die Grundlagen zu 
schaffen für den Fortbestand der regi-
onalen Standortförderung über das 

Jahr 2024 hinaus. Dazu wird er 
einen engen Dialog mit den Ge-
meinden und der Wirtschaft füh-
ren. Der Planungsverband Zür-
cher Planungsgruppe Limmattal 
(ZPL) und vier Wirtschaftsver-
bände aus der Region (Industrie, 
Dienstleistung, Handel Spreiten-
bach, Industrie- und Handelsver-
ein Dietikon, KMU- und Gewer-
beverband Limmattal, Wirt-
schaftskammer Schlieren) ha-
ben bereits ihr Interesse an 
einer Fortführung und gemein-
samen Ausgestaltung bekundet.

Die drei neuen Verwaltungs-
ratsmitglieder wurden an der 
vorgezogenen Generalver-
sammlung vom 12. März 2024 
in den Limmatstadt-Verwal-

tungsrat gewählt, nachdem der lang-
jährige Präsident und Gründer Balz 
Halter sowie drei weitere Mitglieder 
zurückgetreten waren, um neuen Kräf-
ten Platz zu machen. 

vorne v.l.  
Lara Albanesi, Verwaltungsratspräsidentin, Mario Okle, Delegierter des Verwaltungsrates 
hinten v.l.  
Josef Bütler, Jörg Krummenacher, Jasmina Ritz, Vize-Präsidentin und Geschäftsführerin

MENSCHENGESCHICHTEN

Sibylle Wettstein –  
Eine «Heldin des Alltags»
Wenn Gutmensch einen Namen hätte, dann sicher auch denjeni-
gen von Sibylle Wettstein, ihrem Mann Jürg und Sohn Morris. Die 
ganze Familie scheint wie ein richtiges Powerteam; angeführt von 
Mama Sibylle, der Limmattaler Tierschützerin.

Text/Bild: Pascal Stüssi

Doch der Reihe nach. Die Ge-
schichte handelt von Sibylle und 
ihrer Limmattaler resp. Dieti-
ker Tierschutzorganisation 
«Simbas Welt» (www.simbas-
welt.ch). Sibylle kommt ur-
sprünglich aus dem schönen 
Glarnerland. Vom typischen 
Glarner Dialekt hört man 
nicht mehr viel hier im Unter-
land, was nicht verwunderlich 
ist, da sie doch schon seit Anfang 
der Neunziger Jahre hier in Dieti-
kon lebt. Eigentlich war sie ihr ganzes 
Berufsleben lang Lehrerin in Dietikon. 
Auch heute noch unterstützt sie pha-
senweise Schulklassen, wenn mal wie-
der Not am Mann oder Frau ist und 
eine Lehrkraft fehlt. Dann springt Si-
bylle oder eben die Lehrerin Frau Wett-
stein ein und hilf temporär aus. Sie ist 
ein Typ Mensch, dem du zuhörst und 
mitziehst: überzeugend auf ihre natür-
liche Art.

Doch eigentlich kümmert sie sich seit 
2022 vollumfänglich um Tiere in Not. 
Es ist beeindruckend, wie sie dies an-
packt. So investiert sie nicht nur viel 
Zeit, sondern tut auch finanziell, was 
sie nur kann. Ein Beispiel: Gerade kürz-
lich verkaufte sie ihren schnittigen 
Audi TT und investierte auch diesen Er-
lös zum Wohl «ihrer» Tiere, indem sie 
etwa Futter kauft, Tierarztrechnungen 
bezahlt und Kastrationen ermöglicht.

Gemeinsam mit ihrer Familie und ihrer 
guten Freundin Tina, einer gebürtigen 
Griechin, sorgt «Simbas Welt» für das 
Tierwohl von hiesigen Tieren und un-
terhält auch eine Tierauffangstation in 
Kalamitsi (Griechenland). Beeindru-

ckend: Sibylle und das ganze Simba-
Team sind mit Herzblut dabei. Und 
alle Spenden kommen vollumfänglich 
den Tieren in Not zugute. «Simbas 
Welt» bezahlt weder Löhne, noch Spe-
sen. Jeder hilft freiwillig nach Kräften 
mit. Menschen wie Sibylle sind für den 
Schreibenden «Helden des Alltages». 
Sie setzen sich ehrenamtlich für das 
Tierwohl ein und machen auch die 
Menschen glücklich, die eines «ihrer» 
gesunden und sozialisierten Tiere adop-
tieren. Hut ab.

P.S.: Wollen auch Sie etwas Gutes für 
«Simbas Welt» tun? – Spenden unter 
IBAN CH29 0900 0000 1610 9353 8 
sind sehr willkommen und werden ehr-
lich verwendet. «Simbas Welt» ist ein 
gemeinnütziger Verein und steuerbe-
freit. Alle Spender:innen erhalten an-
fangs Jahr einen Spendenausweis für 
die Steuererklärung. 

Die Limmattaler Tierschützerin  
Sibylle Wettstein mit «Das Limmattal»-

Reporter Pascal Stüssi
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Inserat in «Das Limmattal»
116 x 116mm

uberti-storen.ch
8953 Dietikon
044 740 49 71

Glasdach NYON

 Eigenheimfinanzierung ist ein 
 schwieriges Thema?
 Machen Sie sich das Leben einfach. Fragen Sie uns.
Stephan Egli,  Generalagent

17
91

02
7

Generalagentur Limmattal
Stephan Egli

mobiliar.ch

Kirchplatz
8953 Dietikon
T 044 744 70 77
limmattal@mobiliar.ch

HISTORISCHE KOLUMNE

Hie Schweiz Grund und Boden, 1500 und 1501

War ab 1984 Chef der Eidg. Militärbi-
bliothek, von 2007 bis 2016 Chef der 
Bibliothek am Guisanplatz und gleich-
zeitig Stabsmitarbeiter des Vorstehers 
VBS (Bundesräte Adolf Ogi, Samuel 
Schmid, Ueli Maurer und Guy Parme-
lin). Zudem ist er Alt-Bezirksrichter in 
Brugg AG, Buchautor und Alt-Constaf-
felherr, 2003 bis 2013 war er Mitglied 
des aargauischen Grossen Rates.

HIE SCHWEIZ GRUND UND BODEN:
So lesen wir es am Rathaus in Basel. 
Ob das nun, wie glaubhaft überliefert, 
1501 bei der Aufnahme von Basel in 
den Bund, so gesprochen worden sei 
oder nicht, seit den Jahren 1500 und 
1501 gilt es für Bellinzona, für Basel, 
für Schaffhausen. 

Die Selbstbehauptung im Schwaben-
krieg von 1499 machten die bereits vor-
her begehrten Söldner aus der Eidge-
nossenschaft noch beliebter. Daraus 
folgte, dass sich der reichste Monarch, 
das war in jenen Jahren der König von 
Frankreich, am stärksten auf sie ver-
lassen konnte. Zwar war das französi-
sche Gold in der Eidgenossenschaft 
umstritten, aber noch viel stärker wur-
de es begehrt.

Da auf der anderen Seite auch eidge-
nössische Söldner in den Dienst des 

Herzogs von Mailand Ludovico traten, 
bestand, vom moralisch Problemati-
schen der Sache einmal abgesehen, 
permanent die Gefahr eines direkten 
Zusammenstosses. Das Gold siegte: 
Am 16. März 1499 vermochten die Un-
terhändler König Ludwigs XII in Lu-
zern einen Vertrag mit den Herren von 
den zehn Kantonen, „cum … dominis 
de decem quantonibus“ abzuschlie-
ssen. Frankreich verpflichtete sich zur 
militärischen Hilfe und zu jährlichen 
Zahlungen. Eidgenossen durften nicht 
in fremden Dienst gegen Frankreich 
treten. Im Vertrag versicherten die Eid-
genossen, kein Bündnis mit Herzog 
Ludovico Sforza zu haben, jedoch ohne 
Frankreich Hilfe zuzusagen. Die Fran-
zosen konnten Söldner rekrutieren und 
ihre Feinde durften das nicht, das war 
alles. Und alles, woran Frankreich zur-
zeit gelegen war!

Der Vertrag wird leichter verständlich, 
wenn wir uns erinnern, dass zu diesem 
Zeitpunkt der Schwabenkrieg noch im 
Gange war. Es handelte sich also auch 
um eine Art eidgenössischer Rückversi-
cherung. Danach kam der Friede von 
Basel im August und im September 
1499 die französische Eroberung von 
Mailand. Gouverneur wurde der Mar-
schall von Frankreich Jacques de Tri-
vulce, der in Mailand geborene 
Condottiere und Glücksritter Gian Gia-
como Trivulzio. Nun kehrte aber der 
Herzog von Mailand Ludovico Maria 
Sforza mit einem hauptsächlich aus 
Schweizern bestehenden Heer zurück, 
bemächtigte sich seiner Hauptstadt er-
neut, nahm Novara, wurde verraten 
und in die französische Gefangen-
schaft abgeführt. 

Bellinzona wollte aber nicht franzö-
sisch werden. Die Bürger der stolzen 
Stadt begaben sich unter den Schutz 
von Uri, Schwyz und Nidwalden, wie 
der Chronist Johannes Stumpf schreibt, 
„darmit sy doch etwas Trosts und 
Schirm hettent“. Und trotz wiederhol-
ter, sehr vorteilhafter finanzieller Ange-
bote der Franzosen blieb Bellinzona 
eidgenössisch.

Schweizer für seine Kriege rekrutieren 
durfte er, der König von Frankreich. 
Bezahlen musste er sie. Tat er es nicht, 
ergaben sich Probleme. Nun hatte 
Frankreich noch von Karl VIII (1483-
1498) her Schulden. Die Gläubiger, 
ehemalige, noch rüstige Krieger in der 
Eidgenossenschaft, forderten die Be-
zahlung ihrer Rückstände. Ludwig XII 
(1498-1515) tat sich damit schwer. Die 
Gefahr einer Selbstjustiz der Gläubiger, 
die das Kriegshandwerk verstanden, 
war gross. Ludwig XII unterwarf sich 
einem Schiedsgericht. Von den vier 
Schiedsrichtern waren zwei durch die 
Gläubiger zu bezeichnen, zwei durch 
den Schuldner. Die Sache wurde 
schwierig, da die Wahl des Obmanns 
nicht geregelt war und im Schiedsge-
richt keine Einigkeit bestand. Da er-
oberten die Gläubiger kurzerhand auf 
eigene Faust Lugano und Locarno, da-
mals mailändisches Territorium, aber 
von Frankreich besetzt. Wir haben hier 
die Ereignisse bis in den August 1501 
zusammengenommen.

Aber schon Anfang Mai 1501 war die 
Tagsatzung unruhig, Anarchie schien 
vor der Tür zu stehen. Der Luzerner 
Abschied vom 4. Mai 1501 ist überaus 
klar: „Jeder Bote weiss, welche Ungele-
genheit und Unruhe daraus erwächst, 
dass man den ungehorsamen Knech-
ten, die wider Eid und Ehre in fremde 
Dienste laufen und da Ansprachen ge-
winnen, in deren Verfolgung Beistand 
leisten sollte. Man ist der Ansicht, dass 
die Eidgenossen durch ein förmliches 
Verkommnis sich dahin vereinigen soll-
ten, sich in Zukunft solcher Ungehor-
samer nicht mehr anzunehmen.“ Es 
galt, das über zwei Jahrhunderte ent-
standene Gefüge der Eidgenossen-
schaft zu festigen. Dazu gehörte auch 
die nun aktiv angesteuerte Aufnahme 
von Basel. Die Boten von Bern und Lu-
zern wurden mit dem Entwurf im Na-
men aller Eidgenossen nach Basel ge-
schickt.

Wenn sie wollten, liessen sie nichts 
anbrennen, die Alten Eidgenossen: Ein 
Monat und fünf Tage nach dem Luzer-

ner Abschied wurde in Basel der Bund 
geschlossen. Es gelte, so ist da zu le-
sen, die grosse Freundschaft, Treue 
und Liebe zu bedenken, die eigenen 
Freiheiten gegenseitig zu respektieren, 
sich, auf Mahnung, aber auf Kosten 
des Gemahnten, gegenseitig „getruw 
trostlich Hilff“ zu leisten. Sollten die 
übrigen Eidgenossen untereinander in 
Konflikt geraten, solle Basel neutral 
bleiben und eine Aussöhnung der Par-
teien tätig anstreben.

Mit anderen Worten: Weise Voraus-
sicht der Verfasser und Einsicht all de-
rer, die diesen Bund über die Jahre be-
schworen und gehalten haben, hat für 
zusätzlichen Kitt im Bundesgeflecht 
gesorgt. Denn wem wäre geholfen ge-
wesen, hätte sich später Basel auch 
noch in die Kappeler und Villmerger 
Kriege eingemischt? Basel ging der 
Eidgenossenschaft in Sachen Neutrali-
tät voran. Was der elfte „Quanton“ von 
1501 an zu tun hatte, auferlegte sich 
der Bund später selber und stiftete da-
durch noch später im internationalen 
Kontext nicht weniger Nutzen.

Wie Basel so auch Schaffhausen, am 
10. August 1501. Der Schaffhauser 
Stadtarchivar Peter Scheck hat in der 
Stadtrechnung noch die Position für 

die zwölf authentischen, je von allen 
Ständen zu besiegelnden, Exemplare 
gefunden. Der Stadtschreiber von Lu-
zern erhielt dafür von Schaffhausen 
200 Gulden. Sie waren nicht schlecht 
investiert.

Die nun zwölförtige Eidgenossenschaft 
ging gestärkt in die Zukunft. Die struk-
turelle politische Herausforderung war 
das nach wie vor eher lockere Bundes-
geflecht, die Enthemmung einer neuen 
Generation siegverwöhnter und selbst- 
herrlicher Kriegsknechte und ein mili-
tärisches Ansehen, das sie für die 
Grossmächte interessant machte, für 
keine mehr als für Frankreich. Wie die 
Rivalität zwischen dem Österreich und 
Frankreich am Ende dazu führte, dass 
die Eidgenossenschaft völkervertrags-
rechtlich in der Erbeinigung von 1511 
mit Österreich und im Frieden von 1516 
und im Bündnis von 1521 mit Frank-
reich international die Voraussetzun-
gen für ihre weitere selbständige Exis-
tenz erreichte, werden uns weitere 
Folgen dieser historischen Serie zeigen. 
Der Weg führte über ein Bündnis mit 
Papst Julius II, die Einsetzung eines 
neuen Herzogs in Mailand Massimilia-
no Sforza und über die Schlachten von 
Novara und Marignano.  

Hie Schweiz Grund und Boden.

Dr. Jürg Stüssi-Lauterburg, 
Historiker

Nächster Redaktions-/Anzeigenschluss: 
FREITAG, 26. APRIL 2024

redaktion@das-limmattal.ch

IHR PARTNER FÜR:
· Treuhand
· Rechnungswesen
· Steuern
· Wirtschaftsprüfung
· Wirtschaftsberatung

Rebex AG 
Treuhand- &  
Revisionsgesellschaft

Zentralstrasse 19, Postfach
CH-8953 Dietikon 1

Tel. +41 (0)44 744 76 76
www.rebex.ch



KOLUMNE «STAND.»

SO IST DAS

Jährlich sterben weltweit unzählige Vögel und 
Fledermäuse, weil sie von den Rotorblättern 
der Windkraftwerke erschlagen werden.

Die Kadaver der Tiere liegen in der 
ganzen Gegend verstreut herum, 
was auf Dauer auch der Bodenquali-
tät zusetzt. Kritik daran wurde bis-
lang von den Klimabesorgten wei-
testgehend ignoriert. Weltweit wer-
den durch die Windanlagen mehrere 
Hunderttausend Vögel getötet. Zum 
Beispiel: «Windmillskill» rechnet mit 
sehr hohen Zahlen. So liegt die «Kill-
rate» für Vögel und Fledermäuse bei 
etwa 111 bis 333 Vögel und 222 bis 
666 Fledermäusen pro Windturbine 
und Jahr allein in Spanien. In 
Deutschland belief sich die Zahl 
(und das im Jahr 1993, als eine Stu-
die durchgeführt wurde) auf 309 Vö-
gel pro Jahr und Windkraftwerk, in 
Schweden sogar bei 895.

Wenn man bedenkt, dass im Jahr 
2017 mehr als 341’000 solcher Wind-
kraftwerke weltweit in Betrieb waren 

und sich diese Zahl mittlerweile etwa 
verdoppelt hat, sprechen wir von 
etwa 600’000 bis 700’000 solcher 
Anlagen. Wenn jede davon (konser-
vativ gerechnet) im Schnitt auch 
«nur» 250 Vögel und 500 Fledermäu-
se tötet, sprechen wir von um die 150 
Millionen getöteter Vögel und 300 
Millionen getöteter Fledermäuse. Die 
fliegenden Tierchen spielen eine 
wichtige Rolle in der Natur. Von der 
Kontrolle über die Insektenpopulati-
onen bis hin zur Verbreitung von 
Pflanzensamen – ohne die Vögel 
und Fledermäuse kollabieren diese 
Systeme. Haben Sie schon festge-
stellt, dass in Ihrer Umgebung viel 
weniger Vögel leben?  

Gruss, Tis Hagmann

Feedback willkommen an: 
tis.hagmann@bluemail.ch

Text: Tis Hagmann,  
Schreib-, Hand- und Mundwerker
Büro Ha 5040 Schöftland
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Toyota C-HR GR SPORT Hybrid AWD-i, 146 kW/198 PS, Ø Verbrauch 5,1  l/100  km, CO₂ 115 g/ km, En-Eff. C. Die 
Versicherungsprämie beträgt ca. CHF 1’200.–. Bei der Prämienberechnung handelt es sich um eine Preis-Indikation für 
eine Vollkaskoversicherung inkl. Parkschaden. Die Prämie kann je nach Fahrzeug- und Lenkerdaten sowie 
Deckungsumfang abweichen. Die Verkaufsaktion ist gültig für Vertragsabschlüsse und Immatrikulation vom 
1.3. – 30.4.2024 oder bis auf Widerruf.

EIN AUSDRUCK DEINER  
PERSÖNLICHKEIT
Der neue Toyota C-HR. Jetzt Probe fahren.
Frühlingsausstellung 08.04.–13.04.2024.

1 JAHR GRATIS 

 
VERSICHERUNG 

QR-Code scannen  
und Wunsch-Fahrzeug  
finden

BRAND REPORT EMIL FREY AG

Der prägnante,  
neue Toyota C-HR

Unverwechselbares Coupé ar-
tiges Design und anspruchs-
volle Verarbeitung machen aus 
dem Fahrzeug ein «Konzept-
fahrzeug auf der Strasse».

Text/Bild: zVg

Elektrisiert –  
und elektrisierend

Der erste C-HR brachte viele Toyo-
ta-Fans gehörig aus der Fassung. Und 
die zweite Generation setzt genau dort 
weiter an. Sein straff abgestimmtes 
Fahrwerk und der sportliche Auftritt 
des C-HR laden zu schnellen Kurven-
fahrten ein. Dazu passen auch die gut 
konturierten Sitze des kompakten 
Fünftürers, mit ordentlich Platz auf 
den Rücksitzen. Der Mix aus digitaler 
Bedienung über den 8 oder 12,3 Zoll 

grossen Touchscreen und analogen 
Tasten sorgt für optimale Übersicht 
und Kontrolle auf Ihrer Kurz- oder 
Langstrecke.

Faszinierende 
Antriebssysteme und 
wegweisende Effizienz

Konzeption, Design und Entwicklung 
in Europa für den europäischen Markt. 
Rein elektrische Modellpalette mit 
1,8-Liter-Hybrid-Elektroantrieb, 2,0-Li-
ter Allrad-i-Hybrid-Elektroantrieb und 
2,0-Liter-Plug-in-Hybrid-Elektroantrieb 
mit alltagstauglicher Elektrofahrzeug-
kapazität. Ökologische Vorreiterrolle 
durch Gewichtseinsparungen und neue 
Produktionsverfahren zur Senkung der 
CO2-Emissionen. Aktuell profitieren Sie 
von einem Jahr gratis Protect Versiche-
rung. Der Preis startet bei CHF 
36'900.–. 

Kontakt

Kontaktieren Sie uns ganz einfach  
per Telefon unter der Nummer
044 733 63 63 oder per Mail  
schlieren@emilfrey.ch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 

Mehr Infos:  
emilfrey.ch/schlieren

Emil Frey AG Schlieren
Zürcherstrasse 94 / 104, 8952 Schlieren
Tel. 044 733 63 63
schlieren@emilfrey.ch
www.emilfrey.ch/schlieren

Das straff abgestimmte Fahrwerk und der sportliche Auftritt des C-HR laden zu schnellen Kurvenfahrten ein.

Nächste Sonderseiten am:

14.05.2024



Neuhofstrasse 36 
5600 Lenzburg
www.wbzlenzburg.ch

Informationsabende: 23. April 2024 resp. 13. Juni 2024, 18.00 Uhr *

* Die Teilnahme am Infoabend ist kostenlos und unverbindlich, Anmeldung erforderlich! ►

Automation, Automobiltechnik, Facility Management, Führung, Hauswartung, 
Holzbau, Hotellerie-Hauswirtschaft, Instandhaltung, Maschinenbau, Solartechnik,  
Schreinerei, Werkdienst, Wirtschaft
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REISEN: TWA HOTEL AM JFK AIRPORT

Vom Hotelbett direkt auf die  
Flugzeuge blicken
Lust auf einen Retro-Trip in die US-Sixties? – Das Flughafenhotel «TWA» befindet 
sich im Terminal 5 des JFK-Flughafens und bietet Zimmer mit direktem Blick auf 
die Flugzeuge. Die Limmattaler Reiseanbieter (siehe Kasten) freuen sich auf Ihre 
nächste Buchung.

Text/Bilder: Mohan Mani

Sixties-Feeling pur! – Nur schon beim Betreten 
des Hotels TWA am New Yorker Flughafen JFK 
fühlt man sich dank dezenter Musik und Oldti-
mer-Autos in längst vergangene Airline-Zeiten 
zurückversetzt. Jedes kleine Detail ist perfekt in-
szeniert, und das Essen schmeckt hervorragend. 
Die Lage ist grossartig, mit einem eigenen TWA-
Aufzug vom JetBlue-Gepäckbereich.

Das TWA-Terminal war bei seiner Eröffnung 
1962 das Nonplusultra in Sachen modernster 
Ausstattung, und die Einrichtung und Architek-
tur aus der Mitte des Jahrhunderts sind auch 
heute noch mitreisend. Besonders beeindruckend 
sind die komplett schalldichten, vom Boden bis 
zur Decke reichenden Fenster mit ebenso kom-
plett abgedunkelten Jalousien.

Wenn man ein Zimmer mit Blick auf die Flug-
zeuge hat, dann kann man sich kaum sattsehen. 
Ob tagsüber oder in der Nacht, hier herrscht im-
mer Hochbetrieb und es macht ganz viel Spass, 
das Treiben direkt vom Hotelbett aus zu beobach-
ten. Dank schalldichter Fenster dringen keine 
Aussengeräusche ins Zimmer.

Unbedingt lohnt sich auch ein Abstecher in den 
Dachpool, von dem aus man die Flugzeuge, Starts 
und Landungen direkt aus dem warmen Wasser 
beobachten kann. Während man tagsüber und 

abends gegen Aufpreis eine Reservation mit zeit-
licher Begrenzung tätigen muss, ist der Pool-Auf-
enthalt jeweils morgens im Zimmerpreis inbegrif-
fen.

Fazit: Das TWA-Hotel ist einzigartig und ein nos-
talgisches Erlebnis für jeden Airline-Begeisterten 
ganz egal, ob man jemals mit der früheren US-
Airline TWA geflogen ist oder nicht. Das zur Bar 
umfunktionierte Flugzeug «Connie» und das Mu-
seum mit TWA-Uniformen, die von Oleg Cassini, 
Valentino, Ralph Lauren und anderen Ikonen ent-
worfen wurden, sollte man sich auf keinen Fall 
entgehen lassen. Ein klarer Geheimtipp für den 
nächsten Big-Apple-Trip. 

Mehr Infos: 
www.twahotel.com

BILDLEGENDEN:
 1.  Hotelzimmer mit «eigenem» Flughafen.
 2.  Das Hotelzimmer mit direktem Blick aufs Flugfeld.
 3.  Schon der Hoteleingang versprüht Sixties-Flair pur.
 4. Hotellobby wie im Jahre 1962.
 5.  Pudelwarmer Dachpool mit Blick auf den Flughafen.
 6.  Das Connie-Flugzeug wurde zur Bar umfunktioniert.
 7. Stimmige Details von anno dazumal.
 8.  Zeitreise anhand von TWA-Uniformen.

Auswahl Limmattaler  
Reiseanbieter
• Albis Reisen AG, Zürich
• Der Touristik Suisse AG
• Hotelplan Schweiz AG, Dietikon
• Hürzeler & Co. AG, Dietikon
• Kuoni Reisen, Schlieren
• Maya Travel Inn GmbH, Uitikon Waldegg 
• Namibia Favorites, Uitikon Waldegg
• One Travel International AG, Würenlos
• TUI ReiseCenter, Schlieren

Alle Angaben ohne Gewähr
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Almacasa Weisslingen 
Dorfstrasse 3b
8484 Weisslingen
+41 52 544 44 44
weisslingen@almacasa.ch

Almacasa Oberengstringen 
Zürcherstrasse 70
8102 Oberengstringen 
+41 43 544 22 22
oberengstringen@almacasa.ch

Almacasa Friesenberg 
Schweighofstrasse 230
8045 Zürich
+41 58 100 80 80
friesenberg@almacasa.ch

Almacasa Pfungen 
Bahnhofstrasse 7
8422 Pfungen
+41 52 544 99 99
pfungen@almacasa.ch

Almacasa 
bildet aus!

«Dr. Age» auf Radio 1 
jeden Sonntag und 
als Podcast!

Pflege und Betreuung in 
wohnlichem Umfeld. Sie finden 
Almacasa an sechs Standorten.
Mitten in der Gemeinde oder im Quartier bietet Almacasa 
professionelle Betreuung für ältere und pfl egebedürftige 
Menschen, die ihr Leben vorübergehend oder auf 
Dauer nicht mehr alleine bewältigen können. 

Was Sie von uns erwarten können:
• Langzeitaufenthalte aller Pfl egestufen
• Palliative Pfl ege
• freie Arztwahl (Heimarztbetreuung möglich)
• *Tages-/Nachtentlastungsaufenthalte, um pfl egenden 
 Angehörigen Erholung zu ermöglichen
• Akut- und Übergangspfl ege nach Spitalaufenthalt
• Ferienaufenthalte, 1 bis 5 Wochen

Almacasa ist von allen Krankenkassen anerkannt. 
Unsere Tarife liegen im Rahmen der Ergänzungs-
leistungen des Kanton Zürich. Der Aufenthalt im 
Almacasa ist daher in der Regel unabhängig von 
Einkommen und Vermögen fi nanzierbar.

* Basispreis Tagesaufenthalt: Fr. 123.–
Aufenthalte möglich in Weisslingen, Friesenberg und Regensdorf

Almacasa 
Grünmatt

Ab Mai 2024
Neueröff nung

Almacasa Regensdorf
Im Stockenhof 18
8105 Regensdorf
+41 43 544 49 49
regensdorf@almacasa.ch

Almacasa Grünmatt
Grünmattstrasse 4
8055 Zürich
+41 58 100 80 70
gruenmatt@almacasa.ch

Jobs & Karriere

Jetzt informieren!

Sicherheitstechnik in Schlieren
	Schliessanlagen
	Montagen
	Notausgang-Systeme
	Reparaturen
	Sicherheitsverschlüsse
	Schlüssel-Service
	Tresore
	Briefkasten-Anlagen
	dormakaba Stützpunkt

	Abus Stützpunkt
	Schilder-Gravuren
	Möbelschlösser
	Kleinzylinder
	Tür-/Zierbeschläge
	Aufsperren
	Kundenservice
	Einbruchsicherungen
	Keso Stützpunkt

Hügli Sicherheitstechnik GmbH
Schulstrasse 2
8952 Schlieren
Tel. 044 730 81 40
info@huegli-schlieren.ch
www.huegli-schlieren.ch

Türtechnik
Schliesssysteme
Systeme Zutritt und Zeit 

System Partner

BRAND REPORT MERBAG

Tanken – umweltfreundlich,  
effizient, und preiswert
Text/Bilder: zVg

HVO (Hydriertes Pflanzenöl 
82% CO2 neutral)

Das Merbag Nutzfahrzeug-Zentrum be-
treibt an der Goldschlägistrasse 19 in 
Schlieren die erste öffentlich zugängliche 
HVO-Tankstelle der Schweiz. Der Rohstoff 
und die Produktionsmethode weist im Ge-
genzug zu Diesel eine erheblich niedrigere 
CO₂-Bilanz auf, weshalb er auch unter dem Na-
men Klimadiesel bekannt ist. Mit dem HVO-Treibstoff 
können Dieselfahrzeuge per sofort zu 82% CO₂-neutral fahren. Daher 
stellt der HVO die ideale Ergänzung zur Elektromobilität oder zu Was-
serstoffantrieben dar.

RFID-Erkennung

Die Tankstelle erkennt aufgrund eines montierten RFID Senders Ihr 
Fahrzeug und schaltet den Tankvorgang automatisch frei:

–  Eine Eingabe des PIN's ist nicht nötig  Zeitersparnis
–  Befüllen von falschem Betriebsmittel / Treibstoff unmöglich  
 Sicherheit

–  Treibstoff kann nur in das entsprechende Fahrzeug eingefüllt 
werden  Diebstahlschutz

An der Tankstelle kann herkömmlicher Diesel, HVO und Adblue bezo-
gen werden. Neben dem RFID Sender werden auch alle gängigen Kar-
ten und Twint akzeptiert.

Profitieren auch Sie und melden sich bei  
Rino Bernasconi,044 738 38 50!

Umweltfreundliche Tankmöglichkeiten stehen bereit.

Der Tankvorgang wird automatisch freigeschaltet.
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•  Verkauf und Reparatur von Injektionspumpen, 
Elektro-, Benzin- und Druckluftwerkzeugen

•  Autorisiertes Makita Service Center.  
Fein – Flex – PressPump

•  Verkauf Injektionspacker

Vogelaustr. 44 
8953 Dietikon 
044 734 14 41

Schulstrasse 1 · CH-8952 Schlieren · Tel. 044 730 29 48

HEIZUNG MSRL SANITÄRKLIMALÜFTUNG

/ HAUSTECHNIK AUS EINER HAND

KOSTER AG / HAUPTSITZ ZÜRICH
Hermetschloostrasse 75 / 8048 Zürich / T 044 431 66 55 / info@kosterag.ch
kosterag.ch

/ SOS – 24H SERVICE

C A R R O S S E R I E

MARKUS & GABY GISLER / 044 731 00 77 / WWW.CARREMO.CH

VSCI ®

Reparatur/Scheibenkonzept

Hagelschaden-Reparatur

Dellen-Drücktechnik  
ohne Farbschaden

Parkschäden

Ist es schön,
kommt’s von Höhn.

maler-hoehn.ch

Hangstrasse 3  ·  8952 Schlieren

T  044 730 90 31  ·  F  044 730 32 52
info@bolliger-gartenbau.ch
www.bolliger-gartenbau.ch

Gartenbau

 

AUSWAHL LIMMATTALER VERANSTALTUNGEN
16.04. – 13.05.2024 | WAS LÄUFT IN DER REGION?

 
APRIL 2024
19./20.  «Birmensland – Kleiner Staat in grosser Not» 

GZ Brüelmatt, Birmensdorf 
Türöffnung mit Abendessen ab 18.00 
Beginn 20.00, www.theater8903.ch

20./21.  Internationale Katzenausstellung  
Stadthalle Dietikon, Fondlistr. 15, Dietikon, 10-18 Uhr

20.  Bernarda – Unfolding the Glowing Light 
Gleis 21, Buchsackerstr. 21, Dietikon, 20.15 Uhr

25.  Philippinen – Land der 7000 Inseln  
Multivision-Bilderreise von Romy Müller 
Stürmeierhuus, Freiestr. 14, 8952 Schlieren, 18.30-21 Uhr, 
https://www.vivat-schlieren.ch/veranstaltungen/philippinen-
land-der-7000-inseln

 
MAI 2024
 6.  KI (Künstliche Intelligenz) – Da stehen wir heute. 

Foyer der ref. Kirche Oberengstringen, 19.30 Uhr

12.  Muttertagskonzert der Harmonie Urdorf 
«Piazza» im Zentrum Spitzacker, Birmensdorferstr. 79, 
Urdorf, 10.45 Uhr

13.  KI (Künstliche Intelligenz) in der Robotik 
Foyer der ref. Kirche Oberengstringen, 19.30 Uhr

Redaktionelle Auswahl; Alle Angaben ohne Gewähr

MENUTIPP | THE KITCHEN CREW SPICE BOYS

«GWERBLER CHOCHED»
«Omble de Chevalier»  
Ein ganz delikater Fisch aus der Familie der Saiblinge ist 
der in Genf bekannte «Omble de Chevalier» 

FÜR 4 PERSONEN  
ALS VORSPEISE 
ZUBEREITUNGSZEIT: 
35 MIN.

Verfasser: Dirk Mörz

ZUTATEN
1 kleine Zwiebeln
30 g Butter
4 lebendfrische Ombles 
de Chevalier Filets, (oder 
andere Saiblinge)  
ca. 150 g pro Person
1.5 dl Genfer Weisswein
1.5 dl Gemüsefond
Etwas Zitronensaft

SAUCE 
1 EL Mehl
25 g Butter
1 Eigelb
1.5 dl Rahm
Rosmarin, Thymian 

 

ZUBEREITUNG
Zwiebeln in Butter dämpfen, die ausgenom-
menen Fische dazulegen. Mit etwas Salz 
und Pfeffer würzen. Weisswein und Gemü-
sefond zugeben. Dann mit Zitronensaft be-
träufeln und 10 Minuten zugedeckt im heis-
sen Sud leise ziehen lassen. Die Fische 
herausnehmen und warm stellen. 

Aus dem Sud die Sauce zubereiten: 
Mehl in zerlassener Butter hellgelb dünsten, 
mit dem passierten Sud ablöschen und 
nach Belieben mit Thymian und Rosmarin 
würzen. Vor dem Anrichten ein Eigelb mit 
dem Rahm vermischen und unter die Sauce 
ziehen (die Sauce darf nicht kochen, sonst 
gerinnt sie) und über die Fische giessen. 
Mit Butterreis servieren. 

TIPP:  Man kann auch Forellen auf 
diese Art zubereiten.

ANMERKUNG
Der Genfersee und seine sauerstoffreichen 
Zuflüsse beherbergen die silbernen Schup-
penwesen, die mindestens in einem Gang 
eines gediegenen Lac-Léman-Mahls vor-
kommen sollten. In den guten Restaurants 
um den See gilt Fisch-Frittüre als phanta-
sielos. Die modernen Gastronomen kombi-
nieren See- und Bachforellen, Saiblinge und 
Trüschen, Felchen und Hechte lieber klas-
sisch mit Weisswein als mit Frittieröl. Der 
Genfer Klassiker – Omble Chevalier – wird 
mit Butter, Rahm, Eigelb und Weisswein zu-
bereitet. Dieser Wandersaibling mit seinem 
mild - nussigen Fleisch schmeckte auch 
englischen Monarchen so gut, dass sie ihn 
während Jahren regelmässig einfliegen 
liessen. 

Wer etwas über Bachforellen erfahren 
möchte, kann sich im Waadtland auf einen 
sieben Kilometer langen Lehrpfad bege-
ben: Der «Forellenweg» führt von Morges 
nach St. Prex.

En Guete

KOLUMNE «FC DIETIKON»

Das grösste Schülerfussballturnier 
der Schweiz
Geschätzte Leserschaft 

Viele von euch werden während eurer 
Kindheit oder Jugend selbst an einem 
«Schüeli» teilgenommen haben. Dies 
ist immer ein eindrückliches Erlebnis 
und sorgt für viele Kindheitserinnerun-
gen, an die man viele Jahre später 
selbst als Erwachsener gerne zurück-
denkt. 

Das Dietiker Champion-Schülerfuss-
ballturnier (28.06. – 30.06.2024) wel-
ches ich seit vier Jahren als OK-Präsi-
dent mit einem starken Team leiten 
darf, hat sich in den letzten Jahren 
enorm entwickelt. Es ist im 2023 mit 
knapp 300 (!) teilnehmenden Mann-
schaften aus dem ganzen Kanton Zü-
rich sowie Aargau zum grössten Schü-
lerturnier der Schweiz geworden. 

Rund 15‘000 Besucher:innen und an 
die 2800 kickende Schüler:innen be-
suchen Dietikon resp. unsere Neo!Are-
na (Dornau). Wobei man sagen muss, 
dass das Schüeli mittlerweile weit 
mehr als ein reines schulisches Fuss-
ballturnier ist. Es ist ein veritabler 
Event, und die Dornau verwandelt sich 
in eine grosse Eventarena mit vielen 
Highlights. Jahr für Jahr sind namhafte 

Persönlichkeiten aus 
Wirtschaft, Medien 
und Sport vor Ort. 
Auch bekannte Me-
dien berichten live 
aus Dietikon. 

So wird es auch 
2024 wieder sein, 
wenn unser Chef-
speaker Claudio Lo-
renzet und sein Team 
vom Juriwagen hunder-
te von Spielen mit den 
Worten «Schiri Platz 1 – 12 
ufpasse, Signalhorn» ansagt und 
Spielrunde für Spielrunde gespielt 
wird. Die Stimmung gleicht dann ei-
nem wahren Hexenkessel. Freude und 
Spass an der Sache stehen im Vorder-
grund und das spürt man.

Doch hinter jedem Schüeli steckt ein 
Jahr intensive Vorbereitung mit dem 
ganzen OK-Team. An den Turniertagen 
unterstützen uns gegen 200 freiwillige 
Helfer tatkräftig und operativ, wenn 
die Neo!Arena Dornau «brennt». Wohl-
gemerkt: Dies ist einer, wenn nicht so-
gar der grösste jährlich stattfindende 
Dietikeranlass. Und wir organisieren 
diesen ohne jegliche Unterstützung der 

Stadt Dietikon in eigener Regie, ma-
chen aber enorm positive Werbung für 
Dietikon und den ganzen Bezirk! 

So laden wir euch ein, uns vom 28. – 
30.06.2024 vor Ort zu besuchen. Oder 
schaut rein unter www.schueli.ch. 
 

Pascal Stüssi, Vizepräsiden FC Dietikon
Präsident Champion Schülerturnier  
www.stuessi-qs-management.ch

Pascal und Leon Stüssi (Sohn von 
Pascal), Zeki und Claudio Lorenzet.

•  VERANSTALTUNGSKALENDER •



Mit dem elektrisch angetriebenen Mercedes-Benz eVito  
transportieren Sie Frachten mit Leichtigkeit und klimaneutral.

Der eVito Kastenwagen.

eVito Aktion
ab CHF

/Mt.*399.–

Mehr über den  
eVito Kastenwagen erfahren:
merbag.ch/evito-kastenwagen

1 Die Reichweite wurde auf der Grundlage der VO 692/2008/EG ermittelt. Die Reichweite ist abhängig von der Fahrzeugkonfiguration, insb. von der Auswahl der Höchstgeschwindigkeitsbegrenzung.  
Die tatsächliche Reichweite ist zudem abhängig von der individuellen Fahrweise, Strassen- und Verkehrsbedingungen, Aussentemperatur, Nutzung von Klimaanlage/Heizung etc. und kann ggf. abweichen. 

2 In Verbindung mit der Sonderausstattung AC Laden 11 kW / DC Laden 80 kW. Minimale Ladezeit von 10 – 80 % unter optimalen Bedingungen an DC-Ladestation mit Versorgungsspannung 400 V, Strom mindestens 
300 A. Die Ladezeit kann abweichen abhängig von verschiedenen Faktoren, wie z.  B. Umgebungs- und Batterie temperatur und bei Einsatz zusätzlicher Nebenverbraucher, wie z. B. Heizung.

314 km
Reichweite 1

Bis zu

6,6 m3
Laderaumvolumen

Bis zu

35 min
Ladezeit2

Technische Daten zum eVito:

*  eVito 112 K A 3200 mm L Kasten, 1 16 PS (85 kW), Barkaufpreis: CHF 51 800.– (Fahrzeugwert CHF 73 800.– abzüglich CHF 22 000.– Merbag Preisvor teil) . 1 . grosse Rate: CHF 7108.–, Leasingrate ab dem 2. Monat:  
CHF 399.–. Angebot gültig solange Vorrat für ausgewählte eVito Neu- und Vor führ fahrzeuge ab Lager. Inklusive Mercedes-Benz ServiceCare Complete. Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services 
Schweiz AG. Leasingbeispiel: Laufzeit: 60 Monate, Laufleistung: 15 000 km/Jahr, ef f. Jahreszinssatz: 1 ,28 %. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, fal ls diese zu einer Überschuldung 
des Leasingnehmers führen kann. Änderungen und Irr tümer vorbehalten. Zwischenverkauf vorbehalten.

Mercedes-Benz Automobil AG in Ihrer Nähe:
Schlieren  Goldschlägistrasse 19 · nfschlieren@merbag.ch · merbag.ch/nfschlieren
Wettingen  Otelfingerstrasse 44 · wettingen@merbag.ch · merbag.ch/wettingen

ca.
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Für alles, was 
noch kommt.

Alvoso ist die Pensionskasse, bei der Sie persönlich und individuell für Ihre 
Vorsorge und Pensionierung beraten werden. Wir sagen das nicht nur, sondern 
tun es auch. Rufen Sie uns an: 043 444 64 44. alvoso-pensionskasse.ch

Ihr zuverlässiger Partner 
für Bauprojekte

Tel. 044 744 59 79
www.wiederkehr-dietikon.ch - info@wiederkehr-dietikon.ch

LUNCH & TALK ANLASS VOM 3. APRIL 2024 DER ALVOSO PENSIONSKASSE MIT DEM STIFTUNGSPARTNER NACHWUCHSFÖRDERUNG SPORT 

Gelungener Auftakt der Lunch & Talk-Serie
Sportreporter-Legende Berni Schär interviewte die Para-Cycling-
Weltmeisterin Flurina Rigling und den Armee-Sportchef und Oberst 
im Generalstab Marco Mudry – grosser Publikumsapplaus war 
allen gewiss.

Text: zVg

Moderiert von der Sportreporter-Le-
gende Berni Schär beantwortet die Pa-
ra-Cycling-Weltmeisterin Flurina Rig-
ling persönliche Fragen nach den Her-
ausforderungen, die sich ihr täglich 
stellen: «Der Umgang mit meinem 
Handicap, aber auch meine Kindheit 

sowie die Kraft, welche ich daraus 
ziehe, interessieren die Leute», sagt 
sie nach ihrem Auftritt im Landgast-
hof Leuen in Uitikon. Auch die Militä-
runiform, die sie an diesem Anlass 
trägt, hat ihren Grund: «Ich bin Spit-
zensportsoldatin der Schweizer Armee 
und leiste 130 WK-Tage pro Jahr, wäh-
rend denen ich meine Leidenschaft 
leben kann. Es ist eine verlässliche 
Partnerschaft, von der ich schon lange 
profitiere und im Gegenzug gerne auch 
für Aufritte zur Verfügung stehe.»

Der Armee-Sportchef Marco Mudry 
sieht das militärische Spitzensportpro-
gramm seinerseits als politisches För-
dersystem, damit Spitzensportler:in-

nen national und international erfolg-
reich sein können und die Schweiz mit 
Nationalstolz und einem vorbildlichen 
Verhalten vertreten: «Sportsoldat:in-
nen inspirieren und motivieren die 
ganze Schweiz. Sie zeigen viel Engage-
ment und Durchhaltewillen, aber auch 
Kameradschaft und fachliche Kompe-
tenz.» Flurina Rigling ist für Mudry 
«eine sehr erfolgreiche Sportsoldatin, 

aber auch menschlich eine unglaubli-
che Persönlichkeit. Spannend ist auch 
ihre duale Karriere als Studentin nebst 
ihren Erfolgen als Athletin.» Innerhalb 
des militärischen Spitzensportpro-
gramms werden aktuell über 850 Spit-
zensportler:innen unterstützt, darun-
ter auch Ausnahmeathleten wie Ski-
fahrer Marco Odermatt oder Moun-
tainbikerin Jolanda Näf.

Die Organisatoren rund um die Alvoso 
Pensionskasse und die Stiftung Nach-
wuchsförderung Sport können mit die-
sem gelungenen Start zur Anlass-Serie 
Lunch & Talk sehr zufrieden sein. Der 
Leuen-Saal ist voll, das Publikum be-
geistert und der Business-Lunch hat 
bestens gemundet.  

FINANZ-KOLUMNE

Und sie unterscheiden sich doch!
Noch immer gehen viele Anleger davon aus, dass die Angebote 
der Banken und Vermögensverwalter schliesslich fast gleich sind 
und sich die erzielten Resultate kaum unterscheiden. In dieser 
Logik lohnen sich die Auswahl und die Suche nach optimal pas-
senden Anbietern kaum. In Tat und Wahrheit gibt es jedoch gros-
se Unterschiede. Nicht jeder Anbieter verfügt über die Kompe-
tenzen, die Sie suchen. Anleger, welche diesen Aspekt unter-
schätzen, können dadurch negative Überraschungen erleben. Es 
gibt aber auch Banken und Vermögensverwalter, die in bestimm-
ten Anlagekategorien systematisch besser abschneiden.

Dipl. Betriebsökonom und Finanz-
analytiker, ist Inhaber von Ferg 
Coaching & Consulting und Part-
ner bei ZWEI Wealth, einem unab-
hängigen Beratungsunternehmen 
in den Bereichen Vermögensver-
waltung, Vorsorge und Immobilien.

Faustregel: Pro Anlageklasse 
qualifizieren sich gut 20 Prozent 
als Top-Verwalter

Anhand historischer Daten lässt sich 
analysieren, welche Vermögensver-
walter systematisch gute Renditen er-
zielen. Der Anlageerfolg eines Verwal-
ters ist in diesen Fällen nicht dem Zu-
fall, sondern seiner Kompetenz ge-
schuldet. Solche Institute können als 
«Top-Verwalter» bezeichnet werden. 
Diese sind zwar rar, dennoch qualifi-
zieren sich pro Anlagekategorie gut 
20% der Banken und Vermögensver-
walter als Top-Verwalter. Ein Verwal-
ter ist dabei meist nicht in allen Berei-
chen gleich gut. Die Kompetenzen die-
ser Verwalter bleiben jedoch über die 
Anlagejahre verteilt ziemlich konstant, 
sodass sich die Auswahl von Jahr zu 
Jahr nur geringfügig verändert.

Auf objektiv nachvollziehbare 
Informationen setzen

Bei der Auswahl des kompetenten An-
bieters ist es primär wichtig, sich auf 

objektive und nachprüfbare Informati-
onen zu stützen. Die Informationen der 
Anbieter genügen diesen Anforderun-
gen meist nur bedingt. Da werden An-
legern oft Vergleiche vorgelegt, welche 
eine überdurchschnittliche Rendite 
aufzeigen oder von Durchschnittsren-
diten und erwarteten Renditen erzäh-
len. Zertifizierungen, Auszeichnungen 
und ähnliches können ein Indiz für 
Anleger sein. Hierbei empfiehlt es sich 
aber, genau hinzuschauen, wofür die 
Auszeichnung erfolgt ist. Abzuleiten, 
dass eine Auszeichnung in einer be-
stimmten Kategorie automatisch be-
deutet, dass der Anbieter auch auf an-
deren Gebieten kompetent ist, wäre 
falsch.

Den passenden Anbieter mittels 
Vergleichen eruieren

Ein zielführender Weg zur Einschät-
zung eines Anbieters ist der Vergleich 
mit selber definierten Benchmarks und 
mit alternativen Angeboten. Durch 
eine solche Gegenüberstellung werden 
die Kompetenzen einfacher ersichtlich 
und damit fällt der Entscheid für eine 
Lösung leichter. Ein detaillierter Anfor-
derungskatalog, kombiniert mit einer 
Ausschreibung bzw. mit dem Einholen 
verschiedener Angebote, ermöglicht 
die fundierte Auswahl der Bank und/
oder des Vermögensverwalters.   

Mehr Infos: 
Sascha Ferg, ZWEI Wealth 
Tel. +41 79 475 23 55 
www.zwei-wealth.ch

Sascha Ferg

Marco Mudry ist stolz auf die Medaillengewinnerin Flurina Rigling.                                                                       PHOTO: © by Mohan Mani

Flurina Rigling
Photo ©: Jean-Baptiste Benavent

LUNCH & TALK 
der Stiftung Nachwuchsförderung Sport

Als weitere Lunch & Talk-Protagonisten sind 
die UEFA-Women's Euro 2025-Direktorin  

Doris Keller (4. September) und die 
Schweizer Olympia-Sportschützin Nina 

Christen (4. Dezember) vorgesehen.

Mehr Infos und  
Anmeldemöglichkeit:  
www.alvoso-pensionskasse.
ch/2024/03/anmeldung-lunch-talk
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B2B THEMENSTORY GÄRTEN – GIARDINA 2024 

Giardina 2024 begeistert 64'000 Besucher:innen
Die 23. Ausgabe der Giardina beeindruckte 64'000 Besucher:innen mit 
eindrücklichen Gärten und innovativen Ideen für facettenreiche, biodiver-
se und nachhaltige Gärten, Terrassen und Balkone. Auch im Limmattal – 
gibt es zahlreiche Gartenbauunternehmen (siehe Kasten) für moderne, 
biodiverse, nachhaltige und multifunktionale Aussenbereiche.

Text: Mohan Mani, Bilder: Mohan Mani/zVg

Auch die Gewerbezeitung war fasziniert von den 
rund 270 Ausstellern aus sieben europäischen 
Ländern, die auf rund 30'000 Quadratmetern die 
Hallen der Messe Zürich in blühende Stadtgärten, 
ausladende Dachterrassen und verwunschene 
Gärten verwandelten. Das diesjährige Leitthema 
«Facettenreich und lebenswert - Wie ein viel-
schichtiger Garten den Wohnbereich vergrössert» 
wurde in verschiedensten Varianten abgebildet. 
Den Themen Vertikalbegrünung, Bodenknapp-
heit, Hitzeminderung, Öko-Kreisläufe, Nachhaltig-
keit und Biodiversität wurde dabei speziell viel 
Aufmerksamkeit geschenkt.

Der Bereich des Urban Gardening auf der Giardi-
na hat deutlich aufgezeigt, dass selbst in begrenz-
ten Räumlichkeiten die Realisierung eines Nutz-
gartens möglich ist. Die inspirierenden Präsentati-
onen verdeutlichten, wie kreatives Design und 
innovative Anbaumethoden es ermöglichen, auch 
auf kleinstem Raum eine grüne Oase mit essbaren 
Pflanzen zu schaffen. Praktische Lösungen inspi-
rierten, unabhängig von Wohnsituationen, die 
Freude am Gärtnern zu finden. Darüber hinaus 
zeigten sich die Besuchenden vom Angebot an 
Workshops und Referaten im Forum begeis-
tert.

«Die enge Zusammenarbeit zwischen unse-
ren Ausstellern und die Bedürfnisse unserer 
Besucherinnen und Besucher haben uns 
wertvolle Anregungen für die Erweiterung 
unseres Angebots geliefert. Aufgrund dieses 
Austauschs haben wir dieses Jahr das Giardi-
na Forum sowie eine Reihe von Workshops 
angeboten. Diese neuen Elemente haben 
nicht nur das Messeerlebnis bereichert, son-
dern auch unseren Gästen die Möglichkeit 
geboten, sich weiterzubilden und inspirieren 
zu lassen», fasst Encarnación Dellai, Leiterin 
der Giardina, zusammen.

Während der Konzipierung der neuen Angebo-
te war die Vernetzung zwischen den Ausstel-
lern der Giardina eine ausschlaggebende Un-
terstützung. Es zeigt sich deutlich, dass die 
Giardina nicht nur ein Hotspot für Endkonsu-
menten ist, sondern auch als Plattform für die 
Vernetzung in der Branche genutzt wird.

Die GiardinaAwards, eine Feier der Gar-
tenbaukunst und Landschaftsgestal-
tung, stehen als Inbegriff für Exzellenz 
und Innovation. Mit einer Tradition, die 
den Höhepunkt der Kreativität in der 
Branche feiert, sind die Awards ein 
Symbol für herausragende Leistungen 
und wegweisende Konzepte. In ver-
schiedenen Kategorien, die das breite 
Spektrum der Gartenkunst abdecken, 
werden die begehrten Preise in Bronze, 
Silber und Gold verliehen. Eine angese-
hene Fachjury, die sich auf herausra-
gende Fachleute und Experten stützt, 
bewertete die Einreichungen anhand 
strenger Kriterien und zeichnet die dies-
jährigen Mastergärten, Showgärten, 
Ideengärten und Style-Stände aus. Die 
Giardina Awards sind nicht nur eine An-
erkennung für die Gewinner, sondern 
auch eine Inspiration für die gesamte 
Branche, um neue Wege zu beschreiten 
und die Grenzen der Gartenkunst weiter 
zu erforschen. Die nächste Giardina fin-
det vom 12. bis 16. März 2025 in der 
Messe Zürich statt.  

BILDLEGENDEN:
  1.  So schön kann Garten sein.
  2.  Faszinierende Gartenwelten
  3.  Die Gewerbezeitung an der Giardina 2024.
  4. Wellness Oase pur.
  5.  Interessiertes Publikum.
  6.  Auch Betonbauten können schön sein.
  7.  Willkommene Ruhepause
  8. Perfekte Wasser- und Pflanzenwelt
  9. Gudrun Ongania (r.) von Veg and the City.

Auswahl Limmattaler  
Gartenspezialisten
• A. Ungricht Söhne Gartenbau AG, Dietikon
• Agroservice M+H GmbH, Urdorf
• Baumann Gartenbau AG, Weiningen
• Blumen Oase, Oetwil a.d.L.
• Bolliger AG, Schlieren
• Burkis Gartenpflege AG, Birmensdorf
• DBU Facility Services AG, Schlieren
• Dingetschweiler Gartenräume, Birmensdorf
• Easy Facility Services AG, Urdorf
• Feinschleiferei-Rasenmäher-Service, Geroldswil
• Graf Gartenbau AG, Schlieren
• Gärtnerei Hoffmann AG, Unterengstringen
• H.R. Ungricht Gartenbau GmbH, Urdorf
• Landi Dietikon Genossenschaft, Dietikon
• Lüscher Gartenbau-Baumschulen AG, Zürich
• Gartenbau Marco Pezzani, Stallikon
• Pro Grün Gartenarbeiten GmbH, Fahrweid
•  Werner Ungricht Garten- & Strassenbau AG,  

Dietikon
• Winanatura AG, Uitikon Waldegg
Alle Angaben ohne Gewähr

GÄRTEN



Das Limmattal I Nr. 4 I 16. April 202412 |    KMU- und Gewerbeverband Limmattal (KGVL)   KMU + Gewerbe Dietikon

Sanitär
Heizung
Haustechnik

Zürcherstrasse 117
8953 Dietikon

www.safix.ch
043 243 81 46

Hoch- und Tiefbau

Gerüstungen

Umbauten

Renovationen

Betonbohrungen

Kundenmaurer

www.paulbrunnerag.ch 

Tel. 044 740 84 54

044 741 50 50 • www.az-plus.ch • info@az-plus.ch

Ihr Partner für Verwaltung von Stockwerkeigentum & Mietliegenschaften,
Hauswartungen, Reinigungen & vieles mehr…

KONI SCHWARZ 
METALLBAU AG 

      DIETIKON 
 konimet.ch 

You just drink.  
Alles andere machen wir.

Schnelle Lieferung

Vielfältiges Sortiment

Gratis Lieferung bis zur Tür

Leergutrücknahme

JETZT 
BESTELLEN!Zürcherstrasse 232 • 8953 Dietikon

Tel.: 044 745 17 17 • www.egger-dietikon.ch

Nissan ARIYA, 87 kWh, e-4ORCE Allradantrieb, Systemleistung: 225 kW (306 PS), Normverbrauch gesamt: 
19.4 kWh/100 km, CO₂-Ausstoss: 0 g/km, Benzinäquivalent: 2.1 l/100 km, CO₂-Emissionen aus Treibstoff- 
und/oder Stromproduktion: 22 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: B. Fahrweise, Strassen- und Verkehrs-
verhältnisse, Umwelteinflüsse und Fahrzeugzustand können die Verbrauchswerte und die Reichweite 
beeinflussen.

A
B

C
D

E
F
G

B
Jetzt Probe fahren

Der 100 % elektrische Nissan ARIYA.
Auch als                              Allradantrieb erhältlich.

RATGEBER GESUNDHEIT

Q10 
Schon etwas davon gehört? Wenn nicht, ist es höchste Zeit, diesen Wert im 
Blut beim nächsten Arztbesuch bestimmen zu lassen. Q10 ist ein Mass, wie 
deine «Batterie», dein Energiehaushalt geladen ist oder nicht.

Der 64-jährige Dr. med. Claudio Lorenzet ist Fach-
arzt FMH für Allgemeine Innere Medizin, anerkann-
ter Akupunkteur TCM/ASA und Mitglied Deutsche 
Gesellschaft für Ernährung. Er lebt in Bergdieti-
kon, ist verheiratet und Vater von Zwillingen. Sein 
Interesse gilt der gesamtheitlichen Betreuung des 
Patienten unter Einschluss von komplementären 
Behandlungsmethoden. In seiner Freizeit ist er ein 
«Bücherwurm», jasst gerne, fährt Vespa und spa-
ziert gerne mit seinem Boston Terrier «Rocco».

Coenzym Q10, oft einfach als Q10 bekannt, ist 
eine fettlösliche Substanz, die eine wichtige 
Rolle im Energiestoffwechsel des Körpers 
spielt. Sie kommt in den Mitochondrien jeder 
Zelle vor, den Kraftwerken der Zellen, wo es 
bei der Produktion von Adenosintriphosphat 
(ATP) hilft, einer Hauptenergiequelle für zel-
luläre Prozesse. Neben seiner Funktion in der 
Energieproduktion wirkt Q10 auch als Anti-
oxidans, das die Zellen vor Schäden durch 
freie Radikale schützt. Dies macht es für die 
Gesundheit von Herz und Gefässen, sowie für 
die Unterstützung der allgemeinen zellulären 
Funktionen wichtig.

Besonders viele Mitochondrien befinden sich 
in Zellen mit hohem Energieverbrauch wie 
Muskelzellen, Nervenzellen, Sinneszellen und
Eizellen. Die Herzmuskelzellen haben die Mi-
tochondrien einen Volumenanteil von fast 50 
Prozent.

Q10�findet�man�natürlich�in�verschiedenen�
Lebensmitteln:
•  Fleisch: Besonders hohe Mengen an 

Coenzym Q10 finden sich in Rindfleisch, 
Schweinefleisch und Hühnerfleisch.

•  Fisch: Fette Fische wie Forelle, Makrele, 
Sardinen und Lachs haben einen hohen 
Gehalt an Coenzym Q10.

•  Pflanzliche Öle: Sesamöl, Sojaöl und 
besonders Olivenöl sind reich an Q10.

•  Nüsse und Samen: Erdnüsse, Sesamsamen 
und besonders Sonnenblumenkerne bieten 
eine gute pflanzliche Quelle für Coenzym 
Q10.

•  Vollkörner: Vollkornprodukte wie Hafer, 
Weizen und Brauner Reis enthalten viel 
Q10.

•  Gemüse: Spinat, Brokkoli und Blumenkohl 
sind Gemüsesorten mit viel Q10.

•  Hülsenfrüchte: Sojabohnen und Linsen 
können ebenfalls zur Zufuhr von Coenzym 
Q10 beitragen.

Symptome eines Q10-Mangels können früh-
zeitige Hautalterung, Stoffwechselstörungen 
wie Diabetes oder Gewichtszunahme, Leis-
tungsminderung, Erschöpfungserscheinungen, 
Müdigkeit, Herzbeschwerden, Kopfschmerzen, 
Migräne und eine generelle Zunahme alters-
bedingter Erkrankungen umfassen.

Wirkungen�von�Q10�im�Körper:
•  Produktion von Zellenergie (unsere «Batte-

rie» wird wieder geladen). Ohne Q10 keine 
Energieproduktion in den Mitochondrien 
der Zellen. Bei einem Q10-Mangel fühlt 
sich der Patient wie «Flasche leer»!

•  Antioxidative Wirkung: (Zellschutz)
•  Gesundheit des Herz-Kreislauf-Systems: 

Q10 unterstützt die Gesundheit des Herz-
Kreislauf-Systems auf verschiedene Weise.
Es kann helfen, den Blutdruck zu senken, 
die Gesamtgesundheit des Herzens zu ver-
bessern und ist in der Behandlung von 
Herzinsuffizienz (Herzschwäche) wichtig.

•  Unterstützung bei Statin induzierten Ne-
benwirkungen: Statine, eine Klasse von 
Medikamenten zur Senkung des Choleste-
rinspiegels, können die natürlichen Q10-
Spiegel im Körper senken. Die Ergänzung 
mit Q10 kann helfen, einige der Nebenwir-
kungen von Statinen, wie Muskelschmer-
zen und -schwäche, zu reduzieren. Somit 
alle, die Statine einnehmen, supplementie-
ren mit Q10!

•  Sportliche Leistung: Q10 kann die sportli-
che Leistung verbessern, indem es die 
Energieproduktion optimiert und die Erho-
lungszeit nach dem Training verkürzt. (Q10 
ist nicht auf der Dopingliste)

•  Anti-Aging-Effekte: Beeinflusst die Hautge-
sundheit und wirkt der Hautalterung ent-
gegen (Q10 ist in vielen Anti-Faltenproduk-
ten enthalten)

Die�empfohlene�Dosierung�von�Coenzym�Q10:
•  Zur Prävention: Für die allgemeine Gesund- 

heitsförderung werden Dosierungen von 
100 bis 200 mg Q10 pro Tag empfohlen.

•  Herz-Kreislauf-Erkrankungen: Bei Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, einschliesslich 
Herzinsuffizienz, Hypertonie und Angina 
pectoris, werden höhere Dosierungen emp-
fohlen (100 bis 300 mg pro Tag)

•  Statin induzierte Nebenwirkungen: Perso-
nen, die unter Muskelbeschwerden auf-
grund der Einnahme von Statin-Medika-
menten leiden, könnten von einer täglichen 
Supplementierung mit 100 bis 200 mg Q10 
profitieren.

•  Migräneprävention: Studien haben gezeigt, 
dass die tägliche Einnahme von 100 bis 
300 mg Q10 helfen kann, die Häufigkeit 
von Migräneattacken zu reduzieren.

•  Sportliche Leistung: Für die Verbesserung 
der sportlichen Leistung  werden Dosierun-
gen von 200 bis 300 mg pro Tag als poten-
ziell nützlich betrachtet.

Gründe�eines�Q10�Mangels:
•  Bei Konservierung von Lebensmitteln 

nimmt der Q10 Gehalt ab
•  Zerstörung von Q10 durch freie Radikale 

bei Stress und Krankheiten.
•  Abnahme im Alter, Menopause durch 

Störung der Biosynthese von Q10
•  Diäten
•  Übermässiger Alkoholgenuss
•  Extreme und sportliche Leistungen
•  Cholesterinsenkende Medikamente (Statine)!

Fazit ‐ Jeder von uns sollte Q10 täglich ein-
nehmen: Es ist das wichtigste Nahrungsergän-
zungsmittel. – Eine lohnende Investition in 
Ihre Gesundheit. Der Langzeitgebrauch ist un-
bedenklich. Q10 kann mit oder ohne Nahrung 
eingenommen werden. Mit Grapefruitsaft ein-
genommen, kann die Aufnahme von Q10 in 
die Zellen bis zu 50% gesteigert werden. Inter-
aktionen (Wechselwirkungen) mit Medika-
menten sind bekannt, u.a. mit cholesterinsen-
kenden Medikamenten, Blutverdünnern, Blut-
druckmittel. Ihr Hausarzt berät Sie gerne.

Der bekannteste Anbieter in der Schweiz von 
Q10 ist die Firma Burgerstein, welche Q10 in 
Kapselform (100 mg) und als Lutschtabletten
(50mg) vertreibt (wird nicht von der Kranken-
kasse übernommen). «Energie im Herzen, 
Kraft in den Zellen, Q10 hält uns jung und die
Vitalität am Laufen». 

Beste Grüsse
Ihr Dr. med. Claudio Lorenzet 
(www.lorenzet.ch / clorenzet@bluewin.ch)

Dr. med. Claudio Lorenzet

Weingartenstrasse 8
8953 Dietikon
Telefon 044 740 94 35
www.ivag.ch
Mitglied: SVIT und 
 Bewertungsexperten-Kammer

Liegenschaftenverwaltung
Liegenschaftenverkauf
Verwaltung 
Stockwerkeigentum
Erstvermietung
Beratung
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BESUCHEN SIE UNSERE FRÜHLINGSAUSSTELLUNG VOM  
20. – 21. APRIL 2024

Dietikon & Weiningen
Tel. 044 742 20 10

www.sauter-kaminfeger.ch

Reinigung | Kontrolle | Beratung

Der Glücksbringer vom Limmattal

Neu auch im Aargau  
für Sie unterwegs.

Lerzenstrasse 11a
8953 Dietikon
Tel. 044 740 40 12
www.lips-soehne.ch

Für Heizung und Sanitär die erste Adresse

Solar  Öl-/Gasfeuerungen  Wärmepumpen

AKTUELLE DATEN/INFOS 
• www.kgdietikon.ch •

KMU + Gewerbe Dietikon  
Der Wirtschaftsverband
Postfach, 8953 Dietikon 
info@kgdietikon.ch  
www.kgdietikon.ch

Alfons G. Florian, Präsident
a.g.florian@rebex.ch
Tel. 044 744 76 76

Nächster Redaktions-/Anzeigenschluss: 

FREITAG, 26. APRIL 2024
redaktion@das-limmattal.ch

125. ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG

Jubiläum!
Die diesjährige Generalversammlung des 
KMU + Gewerbe Dietikon stand im Zentrum 
des Bestehens des Verbandes seit 125 Jahren.

Am 1. November 2024 findet ein Anlass zum 125. Jubi-
läum statt. Ein Galaabend mit Dinner, Mu-
sik, Tanz und Shows. Die bisher zuge-
sagten Sponsoren für das Jubiläum 
wurden verdankt; es werden noch 
weitere Sponsoren gesucht.

Vor Ort waren 58 Personen und 
davon 47 stimmberechtigte Mit-
glieder anwesend. Per Generalver-
sammlung zählt der Verband 212 
Mitglieder; vier Beitrittsgesuche sind 
beim Vorstand noch pendent. Der Vorstand 
lanciert in vier Gruppen à zwei Personen sogenann-
te Klinkenputztage, bei den Firmen, welche noch 
nicht Vereinsmitglied sind, besucht und persönlich 
angeworben werden. Auch die Mitglieder sind ge-
beten, Neumitglieder zu werben.

Die beliebten Gwerbler Lunches finden neu im Re-
staurant Limmatbrücke statt. Die restlichen 
Traktanden inklusive Neuwahlen verlaufen nach 
Courant normal, wie die umliegenden Impressi-
onen der Business-Fotografin Elfi Rasser (siehe 
Kasten) zeigen. 

  

Mehr Infos: www.kgdietikon.ch

 

Business-Fotografin: Elfi Rasser
Elfi Rasser ist seit 2015 erfolgreich als selb-
ständige Fotografin tätig. Seit 2015 für Pri-
vatpersonen und seit 2019 widmet sie sich 
hauptsächlich der Businessfotografie und 
arbeitete bereits mit namhaften Kunden 
aus der Beratungsbranche, Führungsper-
sönlichkeiten und Firmen zusammen. Hier 
verhilft sie ihren Kunden Sichtbarkeit zu er-
langen und unterstützt diese mit ihrer Arbeit 
bei der digitalen Neukundengewinnung.

Website für Private: 11i-photography.com
Website für Geschäfts-Kunden: elfirasser.com

EDITORIAL

Erste «Bergdietiker 
Gewerbeschau» 2024

Ralf Dörig

In einer Zeit, in der der Trend zum On-
line-Shopping immer stärker wird und 
sich unsere Einkaufsgewohnheiten 
verändern, möchte die Gemeinde Ber-
gdietikon dieses Jahr mit einer Gewer-
beschau den lokalen Anbieter die Mög-
lichkeit bieten, sich der Bevölkerung 
zu präsentieren.

Wir alle haben uns daran gewöhnt, 
dass unsere Einkäufe bequem nach 
Hause geliefert werden, wo wir sie in 
Ruhe prüfen und bei Bedarf zurück-
schicken können. Dieser Komfort hat 
unser Kaufverhalten nachhaltig beein-
flusst. Doch dabei ist möglicherweise 
das Bewusstsein für die Bedeutung lo-
kaler Unternehmen und Dienstleistun-
gen etwas in den Hintergrund gerückt.

Um diesem Trend entgegenzuwirken 
und die Unterstützung für lokale Anbie-
ter wieder in den Fokus zu rücken, 
möchten wir unseren ortsansässigen 
Unternehmen die Bühne bieten, um 
ihre Produkte und Dienstleistungen di-
rekt unserer Bevölkerung vorzustellen.
Darüber hinaus haben auch örtliche 
Vereine und Organisationen die Mög-
lichkeit, sich zu präsentieren und das 
Interesse der Besucherinnen und Besu-
cher zu wecken. Die erste «Bergdietiker�
Gewerbeschau» wird von zahlreichen 
Attraktionen und einem vielfältigen ku-
linarischen Angebot begleitet sein.

Wir laden Sie daher herzlich ein, uns 
am 15. Juni 2024 auf dem Gelände 
rund um die Turnhalle zu besuchen. Da 
uns ausserdem die Nachhaltigkeit ein 
grosses Anliegen ist und auch die Ge-
selligkeit nicht zu kurz kommen soll, 
ist die Anreise mit dem Ortsbus an die-
sem Tag kostenfrei.

Wir freuen uns darauf, Sie an diesem 
besonderen Anlass willkommen zu hei-
ssen und hoffen, dass unser lokales 
Gewerbe von Ihrer Konsumfreude pro-
fitieren kann. 

Ralf Dörig
Gemeindeamman, Gemeinde Bergdietikon

BILDLEGENDEN:
  1.  Der Präsident eröffnet die Generalversammlung. 
  2.  Die Abstimmung läuft.
  3.  Vizepräsidentin Esther Wyss-Tödtli hat das Wort.
  4.  Emotion pur.
  5.  Kassier Benjamin Jaggi erklärt die Finanzlage.
  6.  Vorstandsmitglied Christine Dörig.
  7.  Grusswort von Gregor Biffiger.
  8.  Grusswort von Roger Bachmann 

(Gemeindepräsident Dietikon).
  9.  Rochus Burtscher (SVP Dietikon).  

mit Josef Madlener (Madlener Apparatebau AG).

Die Elektroinstallations-Firma in Ihrer Nähe 

044 743 90 90 · elektroschleuniger.ch
Unterengstringen / Dietikon
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KMU und Zürcher Kantonalbank – 
eine glückliche Verbindung.

zkb.ch/kmu-package

www.schibliag.ch
rundum verbindlich.

Schibli AG
Poststrasse 35

8957 Spreitenbach 

Telefon +41 56 401 52 52
spreitenbach@schibli.com

Ihr kompetenter und 
sympathischer Elektriker

im Limmattal.

Beratung. Planung. Installation. 
Service und Unterhalt.

www.zaunteam.ch

Alle Zäune.
AAlle Zäun

Alle Tore.

Der richtige Rahmen für 
Ihr Grundstück.
Grösste Auswahl, persönliche Beratung und 
fachgerechte Montage erhalten Sie bei Zaunteam, 
Ihrem Spezialist für Zäune und Tore.
ZZaauunntteeaamm  ZZüürriicchh,, Zaunservice GmbH 
Grünaustrasse 21, 8953 Dietikon
Tel. 044 740 18 71, zuerich@zaunteam.ch

Grüne Kompetenz seit 1924

100JAHRE

100JAHRE

Dietikon | 044 740 82 42 
ungricht-gartenbau.ch

Restaurant Ochsen 
Sääli mit 60 Plätze              

Stübli mit 20 Plätzen 
Restaurant mit 50 Plätzen 
Kegelstübli mit 30 Plätzen 

Sonnige Terrasse mit 80 Plätzen 
 
Über Mittag 3-Gänge Menüs ab CHF 17.80 
Jeden Dienstag Pouletflügeli «All you can Eat» 
Jeden Donnerstag Dinner 49, 3 Gänge für Fr. 49.00 
 

Oberdorfstrasse 36, 8953 Dietikon 
Telefon 043 322 53 64 / www.ochsen-dietikon.ch 

City Apotheke
Am Kirchplatz | 044 746 39 39 
city-ruckstuhl.ch

Führend in Medikament und Gesundheit

Löwen Apotheke
Im Löwenzentrum | 044 746 39 50
loewen-ruckstuhl.ch

L Ö W E N  &  C I T Y
R O T P U N K T  A P O T H E K E N  I N  D I E T I K O N

SVP DIETIKON

89. Generalversammlung 
mit Blick auf die neue Welt!

Text/Bilder: zVg

Am 8. April 2024 führte die SVP Dietikon im BiBs im 
Fondli beim Hof Keller ihre 89. Generalversammlung 
durch. Das Jahr 2024 ist ein Wahljahr, und so musste auch 
der gesamte Vorstand durch die Mitglieder gewählt wer-
den. Sowohl der Präsident Rochus Burtscher wie auch der 
Kassier Sandro Strässle wurden einstimmig gewählt. Die 
restlichen Vorstandsmitglieder Ralph Hofer, Eveline Hei-
niger, Jennifer Fischer und Mathias Wischenbart wurden 
in globo einstimmig gewählt. Koni Lips als Fraktionschef 
ist von Amtes wegen im Vorstand. Der Präsident erwähn-
te zu Beginn, dass er nur noch für ein Jahr zur Verfü-
gung steht und freut sich, die 90. Generalversammlung 
durchführen zu dürfen. So hat die SVP Dietikon genü-
gend Zeit, um einen Nachfolger oder 
eine Nachfolgerin zu finden. 

Im Jahresbericht betrachtete der Präsi-
dent die politische Weltlage von 2023/ 
2024. Man solle sich bewusst sein, 
dass nichts mehr Bestand hat. Die 
SVP-Themen, die immer wieder einge-
bracht wurden, sind akuter denn je: 
Migrationsdruck, Wohnungsnot, Asyl-
notstand, Versorgungssicherheit (Me-
dizin, Nahrungsmittel) und vieles 
mehr.

Die neue Welt – die BANI-Welt (BANI 
= Brittle, Anxious, Nonlinear, Incom-
prehensible) – in der wir angekommen 
sind, bringt neue Herausforderungen 
mit sich. Ein düsteres Kapitel hingegen 
ist die Gesundheitsbefragung 2022, die 
aufzeigt, wie stark unsere jungen Men-
schen belastet sind und unter Druck 
stehen. Die schweren und mittleren 
Depressionsraten der 15–24-jährigen 
Menschen ist auf einem Allzeithoch, 
was zu denken geben muss. Hier muss 
die SVP den jungen Menschen zur Sei-
te stehen.

Im Anschluss an die GV offerierte der 
Präsident Wurst, Brot und Bier. Gegen 
22 Uhr wurde der Abend geschlossen.  

Für die SVP Dietikon 
Rochus Burtscher, Präsident

 

Nächster Festanlass: 
1. Mai auf dem Bauernhof Bräm im Basi!

  Roger Bachmann hat das Wort.

   Die aktuelle Weltlage gibt  
zu denken.

SVP-Generalversammlung im BiBs im Fondli.

Es gab Wurst, Brot und Bier.
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KMU & Gewerbe Schlieren  
8952 Schlieren 
info@kgschlieren.ch 

 kgschlieren.ch
 @kg_schlieren
 @KMUundGewerbeSchlieren

Thomas Landis, Präsident
praesident@kgschlieren.ch
Tel. 044 730 73 33

AKTUELLE DATEN/INFOS 
• www.kgschlieren.ch •

 

Pneushop
Sergio Pallaoro GmbH
Ihr kompetenter Partner im Limmattal für jeden Pneu

Pneuhaus und Autoreparaturwerkstatt

Lättenstrasse 33
8952 Schlieren
Tel. 043 819 08 08
Fax 043 819 08 09
pneushop@pallaoro.ch
www.pallaoro.ch

Die Sommersaison ist eröffnet!
Die Reifenbesorgung und Montage nehmen wir Ihnen gerne ab.
Ob Personenwagen, Lieferwagen, Motorrad oder LKW – Startklar sind wir 
für Sie zum Pneuwechsel bereit.

– Autoservicearbeiten und MFK-Bereitstellen
– Abgaswartung für Benzin und Diesel
– Batterien für Autos, Lieferwagen und Motorräder
– Reparaturen von Carrosserieschäden und Frontscheiben
– Ersetzen von Auspuff, Bremsen und Stossdämpfer
– Bremsprüfstand

Kundenreifen-Einlagerung

104. GV KMU & GEWERBE SCHLIEREN

Wieder im Stürmeierhuus!
An der diesjährigen Generalversamm-
lung machten nicht nur 11 Neumitglie-
der, sondern auch der Gastredner 
Gregor Rutz von sich reden.

Text/Bilder:Mohan Mani

Der Schlieremer Gewerbevereinsprä-
sident Thomas Landis war sichtlich 
erfreut, die diesjährige Generalver-
sammlung des KMU & Gewerbe 
Schlieren wieder in der grossen Halle 
im dritten Stock des Restaurants Stür-
meierhuus zu eröffnen. Er begrüsste 
unter den vielen Gästen nicht nur Lo-
kalpolitiker wie Daniel Laubi oder 
Nelson Araya, sondern auch den 
Standortförderer Albert Schweizer 
oder die Hotelmanagerin und 
Wirtschaftskammer-Vertreterin 
Filiz Di Liberto.

Die Traktandenliste arbeitete er in 
Rekordzeit ab, wobei er sich über 11 
Neumitglieder freute, welche sich zum 
Teil auch gleich persönlich vorstellten. 
Der KMU & Gewerbe Schlieren 
zählt nun 155 Aktivmitglie-
der, 13 Ehrenmitglieder, 
14 Passivmitglieder, sie-
ben Senioren und 21 
Gäste.

Besonders spannend 
war der Vortrag von 
SVP-Nationalrat Gregor 
Rutz, welcher unter dem 
Titel «Weniger Gesetze, 
mehr Freiheit – eine Unmög-
lichkeit?» die viel zu hohen ad-
ministrativen Kosten im Staatshaus-
halt kritisierte und stupide Para-
grafen amüsant und höchst unter-
haltsam vor Augen führte. Alles in 
allem eine rundum gelungene Ge-
neralversammlung mit Speis, Trank 
und viel Geselligkeit. 

 

Mehr Infos: https://kgschlieren.ch

BILDLEGENDEN:
  1.  Gastredner Gregor Rutz und Thomas Landis kennen 

sich schon lange.
  2.  Der Vorstand ist bereit für die GV.
  3.  Die Abstimmung läuft.
  4.  Daniel Galantucci (Maler Höhn) wurde zum neuen 

Revisor gewählt.
  5.  Neumitglied Sandro Kalbermatten (mit Gattin) von der 

Firma Kalsan.ch.
  6.  Filiz Di Liberto (Hotel Tivoli) mit Sergio Pallaoro 

(Pneushop) und Sohn.
  7.  Daniel Laubi (l.) und Gregor Biffiger.
  8.  Standortfördere Albert Schweizer.
 9.  Limeco-VR-Präsident Stefano Kunz.
 10.  Das Team vom Restaurant Stürmeierhuus gibt alles.
 11.  Neumitglied Serafin Weibel (abaum.ch) mit seinem Vater.
 12.  Glückliches Team von dejan-alencar.com.

Steinackerstrasse 32
8902 Urdorf
+41 44 734 32 62
mail@schneider-metall.ch 
www.schneider-metall.ch

Erfahren 
und 
nachhaltig.

IMMOWI R Immobilien Bewirtschaftung AG 
     Uitikonerstrasse 23, 8952 Schlieren / 044 730 19 07 / www.immowir.ch 
     

VERKAUF   VERWALTUNG 
- Eigentumswohnungen  - Mietwohnungen 
- Einfamilienhäuser   - Eigentümergemeinschaften 
- Mehrfamilienhäuser 
- Bauland    

 
   Suchen Sie eine kompetente, engagierte Verwaltung oder möchten Sie Ihre  
    Liegenschaft / Wohnung verkaufen? Gerne offerieren wir Ihnen Ihren Wunsch! 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr Partner im Limmattal
www.haupt-studer.ch   Telefon 044 755 66 77
Ihr Partner im Limmattal
www.haupt-studer.ch   Telefon 044 755 66 77
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AKTUELLE DATEN/INFOS 
• www.gvgo.ch •

KMU & GEWERBEVEREIN 
Geroldswil-Oetwil a.d.Limmat 
info@gvgo.ch, www.@gvgo.ch

Marco Kälin, Präsident
m.kaelin@not-nagel.ch
Tel. 043 322 32 80 
Mobile 079 901 93 39

 KMU & Gewerbeverein Geroldswil-Oetwil a.d.Limmat

AKTUELLE DATEN/INFOS 
• www.weiningen.ch •

Gewerbeverein Weiningen  
c/o Städeli Schreinerei 
Hardwaldstr. 9 
8951 Fahrweid 
mail@staedeli-schreinerei.ch 
www.weiningen.ch

Sascha Städeli,  
Co-Präsident
Tel. 044 748 26 54

GEWERBEVEREIN WEININGEN

Deutliches Ja zur Fusion 
mit Geroldswil-Oetwil a.d.L.
An der ausserordentlichen Generalver-
sammlung im Restaurant Linde bestätig-
te die Mehrheit der anwesenden Mitglie-
der den präsentierten Fusionsvertrag.

Text: Marco Kälin, Fotos: Elfi Rasser

Die beiden Co-Präsidenten Reto Müller und Sa-
scha Städeli begrüssten alle Anwesenden zur au-
sserordentlichen Generalversammlung, welche 
mit der angedachten Fusion mit dem benachbar-
ten Gewerbeverein Geroldswil-Oetwil a.d.L. 
(GVGO) eine wichtige Weichenstellung für die 
Zukunft beinhaltete. Dementsprechend gross 
war die Spannung aufs Traktandum Nummer 
Sieben, welches die Abstimmung über die An-
nahme des Fusionsvertrages vorsah. Et voilà: Die 
Zweidrittelmehrheit wurde (trotz zweier Gegen-
stimmen) erreicht, sodass der Fusion mit dem 
GVGO nichts mehr im Wege steht.

Die Vorstandsmitglieder beider Vereine haben be-
schlossen, dass der Gewerbeverein Weiningen 
den Gewerbeverein Geroldswil-Oetwil a.d.L. durch 
eine sogenannte Absorptionsfusion übernimmt. 
Durch die Fusion wird der Gewerbeverein Gerold-
swil-Oetwil a.d.L. nach Genehmigung des Fusions-
vertrages aufgelöst und sämtliche Aktiven und 
Passiven gehen durch Universalsukzession auf 
den Gewerbeverein Weiningen über.

Der Gewerbeverein Weiningen wird nach der Ver-
einigung den Namen «Gewerbe – Weiningen – 
Geroldswil – Oetwil a.d.L.» (Kurzform: «GWGO») 
tragen, welcher alle drei politischen Gemeinden 
im Wortlaut ausweist. Es wird ein gemeinschaftli-
ches Vereinslogo erstellt, das künftig bei allen 
Aktivitäten, Korrespondenzen oder Internetauf-
tritten des GWGO zur Anwendung kommt.

Bis zur ersten ordentlichen Generalversammlung 
des GWGO werden die beiden bisherigen Vor-
standsgremien zusammen den GWGO führen. An 
der ersten ordentlichen Generalversammlung stel-
len sie nicht nur die zur Wahl stehenden neuen 
Vorstandsmitglieder vor, sondern auch das neue 
GWGO-Vereinslogo.

Nach der Fusionsabstimmung wurden die beiden 
langjährigen Vorstandsmitglieder Sascha Städeli 
und Werner Rutz verabschiedet und gleichsam zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Besonders schön war 
auch der kurze Vortrag von Werner Rutz, welcher 
zur Freude aller Anwesenden ironisch und mit 
vielen Anekdoten in die Weininger Gewerbever-
einsvergangenheit blickte und so nochmals einige 
Highlights Revue passieren liess. 

EDITORIAL GEROLDSWIL

Fusion perfekt:  
Aus Zwei wird Eins!
Die Gewerbevereine Geroldswil-Oet-
wil a.d.L. und Weiningen fusionie-
ren zum neuen Verein «Gewerbe 
Weiningen – Geroldswil – Oet-
wil a.d.L.» kurz «GWGO.

Text: Marco Kälin, Fotos: Elfi Rasser

Die Mitglieder der beiden Vereine haben 
an der ausserordentlichen GV vom 26. 
März 2024 über die Geschäfte und die Fusi-
on der beiden Vereine befunden. Sie sagen deut-
lich ja zum Fusionsvertrag und zu den abgefass-
ten neuen Statuten des neuen Vereins. 

Somit vereinigen sich die beiden Gewerbevereine, 
nach vielen Jahren der Gespräche, rückwirkend 
per 1. Januar 2024, zum Verein «GWGO». In Kür-
ze, nach der ersten ordentlichen GV Ende April/
Anfang Mai 2024, wird die neue Homepage in 
einem modernen und ansprechenden Design auf-
geschaltet. Auch das neue Kader, die Co-Präsiden-
ten und die Revisoren sowie das erste Jahrespro-
gramm werden dann den Mitgliedern vorgestellt. 
Natürlich wird auch definitiv über das neue Er-
scheinungsbild (LOGO) befunden, das die drei Ge-
meinden im Verein verbindet und nach aussen 
sichtbar macht.

Mit unserem Zusammenschluss vergrössern wir 
nicht nur unser Netzwerk, wir gewinnen auch an 
Stärke in Bezug auf das Geschehen in den Ge-
meinden. Wir wollen auch den Vorstand verjün-
gen und den Verein in eine zeitgerechte, moderne 

sowie mediale Zu-
kunft führen. Es ist
wichtig, dass unser Gewerbe im Limmattal zu-
sammenhält, dass die älteren Generationen den 
jüngeren das Vertrauen der Führung schenken, 
wir alle gemeinsam in die Zukunft gehen. 

Das Gewerbe in unseren drei Gemeinden WAR, 
IST und BLEIBT attraktiv und aktiv! 

 

Freundliche Grüsse
Marco Kälin, Präsident  
Gewerbeverein Geroldswil – Oetwil a.d.L.

Anmerkung der Redaktion: 
Marco Kälin und Andreas Jakob (Bild unten) wurden 
neu als Ehrenmitglieder bestätigt. 

BILDLEGENDEN:
  1.  Danke für alles, Marco Kälin!
  2.  Danke Andreas für Deine 9 Jahre 

Dienst als Aktuar in unserem Verein!
  3.  Marco Kälin liebt den persönlichen 

Austausch vor Ort.
  4.  Cyrill Pape ist ein Vertreter der 

jungen Generation.
  5.  Marco Kälin eröffnet die allerletzte 

GVGO-Generalversammlung.
  6.  Nico Burgio (Grafik Sektor)  

hat das Wort.
  7.  Die Abstimmung läuft.
  8.  Die Fusion mit dem Gewerbeverein 

Weiningen wird einstimmig 
angenommen.

  9.   Auch Mirjam Dieringer hat «ja» 
gestimmt.

  10.  Leckerer Apéro auf dem Dorfplatz.

KEINE KOMPROMISSE
wenn es 

um Ihre 

Sicherheit 

geht!

ZÜBLIN FIRESAFE AG
Rotzenbühlstr 55

CH-8957 Spreitenbach
Telefon 044 750 09 28
Telefax 044 750 09 54
info@zueblin-firesafe.ch
www.zueblin-firesafe.ch

Reto Müller (r.) mit dem abtretenden  
Co-Präsidenten Sascha Städeli.

BILDLEGENDEN:
  1.  Reto Müller eröffnet die  

ausserordentliche Generalversammlung.
  2.  Der Fusionsvertrag wird debattiert.
  3.  Instagram-News auf «Das Limmattal» – 

das Werk ist vollbracht.
  4.  Werner Rutz blickt in die Vereins- 

vergangenheit zurück  – seine Worte  
finden Anklang.

  5.  Auf die Linde in 
Weiningen ist 
Verlass.
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Die Villa Sparrenberg ist eine familiäre Wohngemeinschaft 
für pflegebedürftige Menschen im Zürcher Limmattal.

LEISTUNGSANGEBOT PFLEGE
Bei der Pflege bieten wir 2 Schwerpunkte:
• Permanente Langzeit-Betreuung 24h an 365 Tagen
•  Temporäre Betreuung wie Kurzzeit- und Entlastungspflege, 

Akut- und Übergangspflege sowie als Tages- oder Nachtstätte.
Wir bieten ausserdem zusammen mit unseren Schwesterunter-
nehmen aHaa Care eine Kassenanerkannte Spitex und mit der 
A & D Reinigungen GmbH einen professionellen Reinigungsdienst. 
https://villaamberg.ch Tel. 044 751 18 22 Mobile: 076 441 72 39

70. GENERALVERSAMMLUNG DES GEWERBEVEREINS ENGSTRINGEN

Die neue Präsidentin hat das Sagen
Nach einem feinen Apéro und Dinner im Restaurant Sen-
nenbüel eröffneten die beiden Co-Präsidenten Kleopatra 
Reumer und Arun Banovi die diesjährige Generalversamm-
lung. Die Bereinigung der Mitglieder führte zu einem Jah-
resverlust von CHF 5'832.45 und einem Vermögen von CHF 
19'002.37. Die Rechnung wurde genehmigt und dem Vor-
stand Décharge erteilt. Nebst zwei neuen Vorstandsmit-
gliedern wurde Yvonne Ruwoldt zur neuen Präsidentin ge-
wählt. Umliegend einige Stimmungsbilder, wobei Neumit-
glieder jederzeit herzlich willkommen sind. 

Text/Bilder: Mohan Mani
 

Mehr Infos:  
www.gvengstringen.ch

NEUVORSTELLUNG MIKKIS LIFESTYLE FOR DOGS & CATS

«Seinem Vierbeiner möchte man nur das Allerbeste bieten»
MIKKIS Lifestyle for dogs & cats steht für Exklusivität, Design, 
Qualität und vor allem Funktionalität, wenn es um exklusive und 
stilvoll designte Accessoires für Hunde und Katzen geht.

Text: Mohan Mani, Bilder: zVg

Der ehemalige Banker Robin Bosshard 
und die Grafik-Designerin / Fotografin 
Tania Quispe bieten Hundekleidung, 
Leinen, Halsbänder, Katzenklos, Trink-
brunnen, Fressnäpfe, Betten, Trans-
porttaschen und Pflegeprodukte an. 
«Alle Stücke sind von Mode- und Mö-
beldesignern entworfen», sagt Tania 
Quispe. Als sie für ihre Wohnung nach 
Katzenartikeln suchte, die zu ihren 
Möbeln passten, realisierte sie, dass es 
in der Schweiz keine Angebote für 
hochwertige Katzenartikel gab. Da sie 
ihren zwei Lieblingen etwas Luxus 
gönnen wollte, wurde sie nur im Aus-
land fündig. Mit ihrer Firma MIKKIS 
Lifestyle for dogs & cats vertreibt sie 
ausschliesslich Produkte, von denen 
Sie hundertprozentig überzeugt ist. Ne-
ben der Optik sind die Funktionalität 
und Qualität sehr wichtig: «Ein Hund 
oder eine Katze sind wie ein enger 

Freund. Ein Familienmitglied, zu dem 
man eine richtige Beziehung hat. Und 
diesem Vierbeiner möchte man nur das 
Allerbeste bieten», so Quispe.

Im Showroom in Oberengstringen 
taucht man nach Terminvereinbarung 
ein in eine exklusive Produktwelt für 
Hunde und Katzen. Alle Produkte ha-
ben eine besondere Geschichte und 
Herkunft. So wird etwa der MIK-
KIS-Fressnapf «Cereza» exklusiv in der 
Schweiz aus einheimischem Holz pro-
duziert. Wunderschöne Hundehalsbän-
der werden von Hand gefertigt und 
tolle Design-Betten garantieren für je-
den Vierbeiner besten Schlafkomfort. 
Dank MIKKIS wird so nicht nur das 
Zuhause und der Alltag schöner, son-
dern jede Katze und jeder Hund fühlt 
sich auf diese Weise rundum wohl. 

 

Mehr Infos:  
mikkis.ch

CORDON BLEU  
FESTIVAL
Alle Cordon bleu  

CHF 30.–  
mit Beilage nach Wahl

Chriesihogerweg 43
8103 Unterengstringen
Tel. +41 44 750 59 10

info@restaurantchriesihoger.ch
www.restaurantchriesihoger.ch

Gewerbeverein Engstringen 
Postfach, 8102 Unterengstringen 
www.gvengstringen.ch 
praesi@gvengstringen.ch

Yvonne Ruwoldt 
Präsidentin 
Tel. 079 650 18 90

AKTUELLE DATEN/INFOS 
• www.gvengstringen.ch •

Arun Banovi eröffnet die diesjährige GV. Grusswort von Andér Bender. Auch Kantonsrat Yiea-Wey Te ist dabei. Buona Sera Gabriella Martini.

BILDLEGENDEN:
1.  Yvonne Ruwoldt (r.) ist neue Präsidentin 

des Gewerbevereins Engstringen.

2.  Arun Banovi und Kleopatra Reumer 
gaben das Co-Präsidium ab.

BILDLEGENDEN:
 1.   Edle Hundehalsbänder von 

MIKKIS.
 2. Da fühlt sich auch der   
       Labrador wohl.

 3.   Für Katzen nur das 
Allerbeste.

 4.   Der Catrub One kommt an.
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49. GENERALVERSAMMLUNG GEWERBEVEREIN BIRMENSDORF UND AESCH

Freude herrscht:  
Sechs Neumitglieder!
An der diesjährigen Generalversammlung des Gewerbevereins 
Birmensdorf und Aesch freute sich dessen Präsident Thomas 
Gössi über sechs Neumitglieder, welche in kommenden «Das 
Limmattal»-Ausgaben porträtiert werden.

Text/Bilder: Mohan Mani

Bei den neuen Mitgliedern handelt es 
sich um die Friedrich Haustechnik AG, 
Roderer + Gomez Hauswartung GmbH, 
DoDifferent AG, MKS-MK Systems 
GmbH, Dialutions GmbH sowie SSBS 
AG. Die Generalversammlung im GZ 
Brüelmatt verlief gewohnt zügig, wobei 
alle Vorstandsmitglieder Thomas Gössi 
(Präsident), Patrick Künzli (Vizepräsi-
dent), Monica Huber-Elsener (Kassie-
rin), Martin Abegg (Aktuar), Daniel Illi 

(OK Weihnachtsbeleuchtung), Flavio 
Friedrich (Events), Daniel Galantucci 
(Politik) sowie Robin Meili (Mitglieder) 
verdankt und in globo wiedergewählt 
wurden. Gössi bedankte sich auch beim 
Birmensdorfer Gemeindepräsidenten 
Ernst Brand für die gute Zusammen-
arbeit. Als leckeren Abschluss gabs ein 
vom Gewerbeverein offeriertes Abend-
essen im Birmensdorfer Restaurant Sa-
pori Antichi. Darum: Dabeisein ist alles! 

 

Neumitgliedschaften via www.gvba.ch

30. GENERALVERSAMMLUNG DES KGVU (KMU- UND GEWERBEVEREIN UITIKON)

«Sven Eltzschig als neuer  
Gewerbevereinspräsident bestätigt
An der diesjährigen Generalversammlung überraschte der frisch 
gewählte Präsident Sven Eltzschig mit einem ad-hoc-Workshop 
zur zukünftigen Ausrichtung des Gewerbevereins.

Text/Bilder: Mohan Mani

Das Bistro im Pflegezentrum Spilhöfler 
bot den idealen Schauplatz nicht nur 
für die 30. Generalversammlung, son-
dern auch für den anschliessenden 
Workshop, bei dem sich alle Anwesen-
den in sechs Gruppen und Stationen 
speed-dating-mässig zur Zukunft des 
KMU- und Gewerbevereins Uitikon Ge-
danken machten.

Seit Oktober hat Sven Eltzschig den 
KMU- und Gewerbeverein als Präsi-
dent ad interim geführt … und wurde 
von den anwesenden Mitgliedern er-
wartungsgemäss und dankend zum 
neuen Gewerbevereinspräsidenten ge-
wählt. Zusammen mit Sandro Limacher 
(Vize, Kassier), Simon Trösch (Vize, Bei-
sitzer) und Rolf Spitzli (Aktuar) wurde 
Otto Frei als Beisitzer in den fünfköpfi-
gen Vorstand gewählt.

Das Berichtsjahr schliesst mit ei-
nem Verlust von CHF 19.36 und 
einem Vereinsvermögen von CHF 
12'902.64 ab. Nach Wortmeldun-
gen von Maya Hagenbucher (zum 
Gwerblerfest) und Hans Grunder 
(zur Weihnachtsbeleuchtung) wur-
den die zwei langjährigen Funktionä-
re und Ehrenmitglieder Laurent Goerg 
und Marcel Müller mit grossem Dank 
aus Ihren Funktionen verabschiedet.

Nach einer fünfminütigen Pause folgte 
dann der spannendste Teil der General-
versammlung: Alle Anwesenden wur-
den in sechs Gruppen unterteilt, die sich 
im Rotationsverfahren mit kurzen Brain-
storming-Sessions spannende Gedanken 
über die zukünftige KGVU-Ausrichtung 
machten. Mehr dazu in einer der nächs-
ten Gewerbezeitungsausgaben.  

 

Mehr Infos: www.gewerbeverein-uitikon.ch

KMU- und Gewerbeverein  
Uitikon Waldegg
8142 Uitikon Waldegg 
www.gewerbeverein-uitikon.ch

Sven Eltzschig 
Präsident
eltzschig.sven@gmail.com
Tel. 076 242 32 63

AKTUELLE DATEN/INFOS 
•www.gewerbeverein-uitikon.ch •

Der gesamte GVBA-Vorstand wurde wiedergewählt.

KGVL-Präsident Gregor Biffiger (l.) mit GV-
Uitikon Waldegg-Präsi Sven Eltzschig.

GV-Urdorf-Präsidentin Lucia Schmidt mit 
Vizepräsidentin Sabrina Rüegg.

Wir verkaufen Ihre Liegenschaft
Keine Kosten bis zum erfolgreichen Verkauf...

ErfolgsMandate GmbH               Telefon 044 777 79 54
Industriestrasse 6                                            www.erfolgsmandate.ch
8903 Birmensdorf                                       erfolg@erfolgsmandate.ch

AKTUELLE DATEN/INFOS 
• www.gvba.ch •

Gewerbeverein  
Birmensdorf und Aesch 
Postfach, 8903 Birmensdorf
info@gvba.ch, www.gvba.ch

Thomas Gössi, Präsident
praesident@gvba.ch
Tel. 044 747 47 17

BILDLEGENDEN:
  1.  Der neue Gewerbevereinspräsident heisst Sven Eltzschig.
  2.  Laurent Goerg wird feierlich verabschiedet.
  3.  Ein grosses Dankeschön auch an den abtretenden 

Marcel Müller.
  4.  Maya Hagenbucher äussert sich zum Gwerblerfest.
  5.  Hans Grunder thematisiert die Weihnachtsbeleuchtung.
  6.  Otto Frei (r.) lobt Marcel Müllers Arbeit fürs Gwerblerfest.
  7.  Dank an David Bandak und sein Bistro im Spilhöfler-Team.

BILDLEGENDEN:
1.  Neumitglied Patrick Hanhart von der Firma DoDifferent AG
2.  Neumitglied Jörn Skerswetat stellt seine Firma Dialutions GmbH vor.
3.  Neumitglied Patrick Eichta vertritt die Friedrich Haustechnik AG.
4.  Thomas Goessi (l.) bedankt sich Bruno Perotto als Helfer für alle Fälle.
5.  Auch Birmensdorfs Gemeindepräsident Ernst Brand ist dabei.
6.  Dino vom Restaurant Sapori Antichi freut sich über ein volles Lokal.
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Neubau  –  Tiefbau  –  Umbau und Sanierungen  –  Belagsarbeiten  –  Transporte

Ninas Eltern 
sind leider 
keine 
Vicentini-
Kunden!

Für alle, die es 
gerne gemütlich haben:

Umzüge + Transporte AG

044 734 18 18 • www.vicentini.ch

Installation 
Projektierung 
E-Mobility  
Photovoltaik 
Kommunikation 
FTTH

aregger Elektro Urdorf AG
Grossmattstrasse 9
CH-8902 Urdorf

Tel. +41 43 244 62 62 
urdorf@elektro-elektro.swiss 
www.aregger-elektro.swiss

F. Goetschmann GmbH
Schlierenstrasse 14

8902 Urdorf

goetschmann-maler.ch
044 734 52 83

seit
1988
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AKTUELLE DATEN/INFOS 
• www.gvu.ch •

Gewerbeverein Urdorf 
Postfach 206, 8902 Urdorf 
info@gvu.ch, www.gvu.ch

Lucia Schmidt 
Präsidentin
info@cs-reinigung.ch
Tel. 043 455 99 07

66. ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG GEWERBEVEREIN URDORF

Byebye Mr. President, 
Stefan Schmid!
Nicht mit Pauken und Trompeten, sondern zuletzt mit dem Handörgeli führte 
der abtretende Gewerbevereinspräsi-
dent Stefan Schmid durch seine letzte 
Generalversammlung. Zur Nachfolgerin 
wurde Lucia Schmidt mit viel Applaus 
gewählt.

Text/Bilder: Mohan Mani

Er habe sich während der letzten 20 Jahre immer 
wieder von neuem gefreut, sich aktiv für das Ur-
dorfer Gewerbe einzusetzen, sagte Stefan Schmid 
vor versammeltem Plenum. Es sei die Zeit gekom-
men, Platz für die nächste Generation zu machen, 
welche den Verein in eine strahlende und wohl 
noch digitalere Zukunft tragen soll. 

Lucia Schmidt übernimmt diese Aufgabe nur zu 
gern und stellte auch gleich diverse neue Vor-
standsmitglieder vor. So werden die Bisherigen 
Sabrina Rüegg und Cornelia Hinteregger um die 
Neuen Manuela Bok, Thomas Ryser, Simon 
Schmidinger und Danijel Seitz ergänzt. Sie wal-
ten neu über 113 Aktivmitglieder, neun Passivmit-
glieder, drei Ehrenmitglieder sowie sechs Senio-
ren-Sympathisanten. 

Stefan Schmid erhielt viele Dankesworte, schöne 
Geschenke und amüsante Video-Collagen … be-
dankte sich seinerseits mit einer spontanen 
Handörgeli-Gesangseinlage, welche den Saal des 
Restaurants Sonne zum Beben brachte.   

 

Mehr Infos:  www.gvu.ch

BILDLEGENDEN:
  1.  Der «Alte» (Stefan Schmid) geht, die «Junge»  

(Lucia Schmidt) kommt.
  2.  Stefan Schmid führt «casual» durch seine  

letzte Generalversammlung.
  3.  Nostalgische Video- und Foto-Collage.
  4.  Geglückte präsidiale Zepterübergabe.
  5.  Stefan Schmid mit GVU-Kochschürze.
  6.  Dank ans Restaurant Sonne.
  7.  Neumitglied Bruno Vogel (Putzvogel GmbH)  

stellt sich kurz vor.
  8.  Spontanes Handörgeli-Konzert von Stefan Schmid.
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Sicher ist sicher
Wir führen Elektrokontrollen durch.

20 JAHRE

Dietikon Mellingen Wohlen
Eggenwil Fislisbach Tuggen

elektroberatungscenter.ch

GESUCHT:  

Elektrosicherheitsberater

KANTONSRATSGEFLÜSTER

Für das Limmattal war es  
ein guter Monat März

Der Zusatzkredit zum Rahmenkre-
dit für ergänzende Massnahmen am 
Strassennetz im Zusammenhang mit 
der Limmattalbahn wurde am 25. März 
2024 angenommen und der Antrag 
der SP, den Zusatzkredit um 5.5 Milli-
onen Franken zu kürzen, wurde abge-
lehnt. 

Das heisst, dass die «Kreuzung Schlie-
ren ‐ Kreuzung Engstringerstrasse» 

ausgebaut wird. Baubeginn ist voraus-
sichtlich im Jahre 2025. Auch die «Ga-
someter T Kreuzung» wird ausgebaut, 
nachdem der Antrag von der SP abge-
lehnt wurde. Und in Dietikon wird 
rund um die Kanalbrücke ausgebaut. 
So macht es Spass, im Kantonsrat zu 
sein – wenn im Rat und in den Abstim-
mungen anschliessend Positives er-
reicht wird.

Wir sind im Limmattal sehr belastet 
mit dem Verkehr. Dies muss den Leu-
ten nicht einmal erklärt werden, denn 
sie hören es jeden Morgen und Abend 
in den Medien: «Limmattaler Kreuz – 
Stau oder stockender Verkehr». Dies ist 
sicher auch einer der Gründe, weshalb 
der Zusatzkredit angenommen wurde.

Dies war wieder einmal ein Postulat 
mit einem Titel, bei welchem man zu-
erst das ganze Postulat durchlesen 
musste, um genau zu wissen, worum 
es geht. Dies ist immer noch etwas zei-
tintensiv, aber sehr spannend, wie 
man anschliessend in der Kurzfassung 
lesen kann. 

Themenwechsel: «ChagALL» steht für 
«Chancengerechtigkeit durch Arbeit an 
der Lernlaufbahn». Das Programm be-
reitet jährlich rund 26 leistungswillige 
und leistungsfähige Sekundarschü-
ler:innen mit Migrationshintergrund 
fachlich und persönlich auf die Mittel-
schule vor – also Gymnasium, Fachmit-
telschule und Berufsmittelschule.

Im Programm ChagALL arbeiten die 
Schüler:innen mit ihren Trainer:innen 
jede Woche in sechs Lektionen zusätz-
lich zum Regelunterricht an der Ver-
besserung der persönlichen Kompeten-
zen in Deutsch, Mathematik, Franzö-
sisch, Englisch sowie Natur und Tech-
nik. Gleichzeitig vertiefen sie auch ihre 
Lerntechniken, Selbstorganisation und 
Motivation.

Nächsten Monat habe ich mein erstes 
Jahr bereits hinter mir und freue mit 
auf weitere Jahre. 

Roger Schmidinger
Kantonsrat SVP, Urdorf

  s'Schämdi-Eggli
Zur�Erinnerung: Die gemeinnützi-
ge (!), führungsmässig etwas CVP- 
und SP-lastige Dietiker Schäch-
li-Baugenossenschaft kam vor eini-
gen Monaten in dieser Kolumne et-
was unter die Räder, weil sie in 
ihrer Neubau-Siedlung «Entenbad» 
Wohnungen mit exorbitanten Mie-
ten anbietet.

Die Mitte- und ex CVP-Postille 
«Limmatpost» stellte sich nun kürz-
lich schützend vor «ihre» Genossen-
schaft und behauptete dreist, die 
hohen Mietpreise seien durch Preis-

erhöhungen in der Coronazeit und 
einsprachenbedingte Investitions-
mehrkosten entstanden. Vergessen 
ging dabei der entscheidende Um-
stand, dass die Genossenschaft für 
den Neubau ein erst 1976 erstelltes 
MFH mit 19 Wohnungen abreissen 
liess und damit einige Millionen Ka-
pital vernichtete. Der nicht einmal 
fünfzigjährige Rohbau dieses Ge-
bäudes hätte gut und gerne eine 
Restlebensdauer von weiteren 50 
Jahren gehabt. Nobel geht die ge-
meinnützige Welt zugrunde… 

«Die Toleranz wird ein solches Niveau erreichen,  
dass intelligenten Menschen das Denken verboten wird,  

um Idioten nicht zu beleidigen.»
(Autor unbekannt)

  s'Schmunzel-Eggli

Roger Schmidinger

Ihre Meinung  
ist gefragt

Schreiben Sie uns auf:
redaktion@das-limmattal.ch

Redaktions- und 
Anzeigenschluss

Erscheinungstage  
(Verteilung) / Ausgabe

Themen

26.04.2024     14.05.2024     GASTRONOMIE 
Genuss, Gourmet, Essen, Wein, Gartenwirtschaft

24.05.2024 11.06.2024 Juni IT & DIGITAL
21.06.2024 09.07.2024 Juli LUXUS

Nächste Sonderseiten

GASTRONOMIE

LANDI Regensdorf
Breitestrasse 15
8106 Adlikon
Tel 058 476 55 55

LANDI Würenlos
Grosszelgstrasse 16
5436 Würenlos
Tel 058 476 55 66

LANDI Dietikon
Schöneggstrasse
8953 Dietikon
Tel 058 476 55 77

Kommen Sie vorbei – wir beraten Sie gerne!

G e n o s s e n s c h a f t

www.landifurt-limmattal.ch

Ganz in Ihrer Nähe!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
LANDI – angenehm anders

Natürlich für alle!
• Getränkemarkt/Festservice

• UFA-Qualitätsfutter

• Haus- und Gartenartikel

• Do-it-Bereich

• Freizeitartikel

• AGROLA-Heizöl

• AGROLA-Tankstellen

• Autowaschanlage


